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Gemeinderat.
Beschlutzprotokoll

der öffentlichen Sitzung vom 24. September 1926 , 5 Uhr nach¬
mittags.

Vorsitzende: Bgm . S e i tz, VB . H o ß, die GRe.
S cho r s ch, Marie Wielsch  und Marie Bock,

1. Die GRe . Gröbner und Paulitschke sind entschuldigt.
2. Der Bürgermeister  teilt mit , daß die GRe.

Rummelhardt und Kollegen einen Dringlichkeits¬
antrag (Nr . 21) wegen angeblicher Uebelstände im Lehrlings¬
heim Josefstadt eingebracht haben und beraumt die Verhandlung
darüber für den Schluß der Sitzung an.

3. Johann Cutka, Stukkaturer , 3. Hainburger Straße 103,
wird zum Delegierten der Gemeinde Wien und Karl Tschebaum,
Stukkaturermeister , 12. Schönbrunner Straße 283, zum Ersatz-
manne in den SchulausschußfürdiefachlicheFort-
bildungsschule für Stukkaturer  gewählt.

4 bis 73. Die Anträge zu den Postnummern der Tages¬
ordnung 2 bis 4, 6, 8 bis 21, 23 bis 28, 30 bis 32, 35 37,
39, 41, 43 bis 62, 64, 65, 68 bis 72, 74 bis 77, 79 bis 81 und
83 bis 87 werden ohne Verhandlung auf Grund des 8 26 der
Stadtverfassung angenommen.

Berichterstatter VB . Emmerling:
4. P . Z . 4147 , P . 2. Zu den mit den Gemeinderats¬

beschlüssen vom 15. Jänner 1926 , P . Z . 61, beziehungsweise
vom 25 . Juni 1926 , P . Z . 2904 , für die Beschaffung von
Gasmessern  genehmigten Sachkrediten von zusammen
1,500 .000 8 wird ein Nachtragskredit  von 800 .000 8
und ein erster Zuschußkredit gleicher Höhe zum Jnvestitionswirt-
schaftsplan pro 1926 bewilligt , der durch einen gleich hohen Bank¬
kredit zu bedecken ist.

i 5^ P . Z . 4148 , P . 3. Folgende auf Grund des K 7 des
Orgchffsationsstatutes für die städtischen Unternehmungen getrof¬
fene Verfügung wird nachträglich genehmigt : 1. Der Beför¬
derung von Hunden auf der Stadtbahn  wird ver¬
suchsweise zugestimmt. 2. Für die Mitnahme eines Hundes ist
der jeweilige Tageseinzelfahrpreis für eine erwachsene Person
zu entrichten, woraus aber kein Recht zum Umsteigen oder zur
Weiterbeförderung mit der Straßenbahn abgeleitet werden kann.
3. In die Beförderungsvorschriften sind die jeweils für die Be¬
förderung von Hunden geltenden Einschränkungen aufzunehmen ..

-O/P . Z . 4412 , P . 4. Die Uebernahmesämtlicher
der ^ öenzin stelle der Gemeinde Wien gehört-

genJnventargegenständeins  Eigentum der städtischen
Straßenbahnen  zum Buchwerte von 42.870 20 8 sowie
die Ausgestaltung des Tankwagens nach den bestehenden Vor¬
schriften mit einem Kostenerfordernis von 3643 29 8 wird geneh¬
migt . Zur Bestreitung des sich durch die genehmigten Anschaf¬
fungen ergebenden Erfordernisses wird ein Sachkredit in der
Höhe von 47.000 8 bewilligt , der durch einen Bankkredit zu
bedecken und auf einer neu zu eröffnenden Post 4 des Kap . IX
des Jnvestitionswirtschaftsplanes pro 1926 „Uebernahme des
Inventars der Benzinstelle " zu verrechnen ist.

Berichterstatter GR . Breitner:
7. P . Z . 4100 , P . 6. Zur Deckung des sich infolge der

Verwendung des höheren Einganges an
Wasserkraftabgabe  für den Ausbau von Wasserkraft¬
werken ergebenden Mehrerfordernisses wird für das Jahr 1925
ein erster Zuschußkredit  zur Ausgabsrubrik 201/2 „Ver¬
wendung des Ertrages der Abgabe von Gas und elektrischem
Strom (Wasserkraftabgabe) ausschließlich für Wasserkraftbauten"
in der Höhe von 581.709'09 8 bewilligt , der in ziffernmäßig
gleich hohen Mehreinnahmen auf der Einnahmsrubrik 201/17
„Abgabe vom Verbrauch von Gas und elektrischem Strom im
Wiener Gemeindegebiete (Wasserkraftabgabe) " seine Deckung
findet.

Berichterstatter GR . Grünfeld:
(8^ P . Z . 4091 , P . 8. Dem Friedhofskomitee der beiden

evangelischenKirchengemeindenA.  B . und H. B.
in Wien wird ein an den bestehenden evangelischen Friedhof
im 11. Bezirke anschließender Grund st reifen,  umfassend
Teile der Kat .-Parz . 1970 1, Einl .-Z . 239 , Kat .-Parz . 924/1,
Einl .-Z . 839, Kat .-Parz . 925, Einl .-Z . 927, und Kat .-Parz.
926, Einl .-Z . 906, sämtliche im Grundbuche Kaiser-Ebersdorf,
im Ausmaße von rund 14.986 rn^ zu den vom Magistrate fest¬
gesetzten Bedingungen für Friedhofszwecke in Bestand gegeben.

Berichterstatter GR . Hieß:
A ^P . Z . 4103 , P . 9. 1. Dem österreichischenAero-

klub  wird eine Subvention  von 2000 8 bewilligt . 2 . Zur
Deckung des sich hiedurch ergebenden Mehrerfordernisses wird
ein 40. Zuschußkredit zur Ausgabsrubrik 208/1 g. des Voran¬
schlages für 1926 in der Höhe von 2000 8 bewilligt und auf die
Reserve für unvorhergesehene Ausgaben verwiesen.

1(̂ P . Z . 4104 , P . 10. 1. Für die im September 1926
stattfindende WienerMesse  wird eine Subvention  von
50.000 8 bewilligt . 2 . Die Ausgabe ist auf Ausgabsrubrik 208/2
des Voranschlages für 1926 bedeckt.
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11. P . Z . 4420 , P . 11. Zugunsten des beim Landesgericht
für Strafsachen Wien I bestehenden Fonds zur Unter¬
stützung mittelloser entlassener Gefangener
oder armer Angehöriger von Gefangenen wird eine Subven¬
tion  von 1000 8 bewilligt , jedoch nur unter der Bedingung,
daß sich das Präsidium des Landesgerichtes für Strafsachen
Wien I bereit erklärt , Beteilungen Bedürftiger aus diesem Be¬
trage ehestens unter Anführung der Personaldaten und der Höhe
der gewährten Unterstützungen der M .Abt . 8 bekanntzugeben.
2. Zur Deckung des sich hiedurch ergebenden Mehrerfordernisses
wird ein 42. Zuschußkredit zur Ausgabsrubrik 208/1 u „Sub¬
ventionen , Ehrenpensionen usw." des Voranschlages für 1926
in der Höhe von 1000 8 bewilligt und auf die Reserve für unvor¬
hergesehene Ausgaben verwiesen.

US. P . Z . 4421 , P . 12. 1. Dem österreichischen
Gefangenenhilfskomitee  wird eine Subvention
von 1000 8 bewilligt . 2 . Zur Deckung des sich hiedurch erge¬
benden Mehrerfordernisses wird ein 43. Zuschußkredit für das
Jahr 1926 zur Ausgabsrubrik 208/1 u in der Höhe von 1000 8
bewilligt und auf die Reserve für unvorhergesehene Ausgaben
verwiesen.

IS. P. Z. 4422, P. 13. 1. Dem Vereine der
GärDner und Gartenfreunde in Döbling  wird
für die Obst-, Wein- und Blumenausstellung eine Subven¬
tion  von 200 8 bewilligt . 2. Zur Deckung des sich hiedurch
ergebenden Mehrerfordernisses wird ein 45. Zuschußkredit für
das Jahr 1926 zur Ausgabsrubrik 208/1 u in der Höhe von
200 8 bewilligt und auf die Reserve für unvorhergesehene Aus¬
gaben verwiesen.

4^ . P . Z . 4423 , P . 14. 1. Dem Vereine der
GärrnerundGartenfreundeinWien - Hietzing
wird eine Subvention  von 200 8 für die in der Zeit vom
14. bis 17. Oktober stattfindende Gartenbauausstellung bewilligt.
2. Zur Deckung des sich hiedurch ergebenden Mehrerfordernisses
wird ein 46. Zuschußkredit für 1926 zur Ausgabsrubrik 208/1 u
in der Höhe von 200 8 bewilligt und auf die Reserve für unvor¬
hergesehene Ausgaben verwiesen.

15. P . Z . 4424 , P . 15. 1. Dem Verein reisender Kaufleute
wird ẑ lkr Abhaltung desinternationalenKongresses
derVereinigungreisenderKaufleute  eine Sub¬
vention  von 600 8 bewilligt . 2. Zur Deckung des sich hiedurch
ergebenden Mehrerfordernisses wird ein 49. Zuschußkredit für
1926 zur Ausgabsrubrik 208/1 a in der Höhe von 600 8 be¬
willigt und auf die Reserve für unvorhergesehene Ausgaben
verwiesen.

/ Berichterstatter GR . Jser:
,18>. P . Z . 4008 , P . 16. Folgende auf Grund des Z 96

der (MV . getroffene Verfügung wird nachträglich genehmigt:
Der Entwurf für die gartenmäßige Ausgestaltung
desMattisplatzes  im 15. Bezirke wird mit dem bedeckten
Kostenanschläge von 20 .000 8 genehmigt.

>17l P . Z . 4011 , P . 17. Der Entwurf für die Neu-
legu ^kg  eines 250/150 rum weiten Verteilungsrohr¬
stranges des Wasserbehälters „Breitensee"  im
Zuge der Keißlergasse, des Ferdinand Wolf-Parkes und der
Utendorfgasse im 13. Bezirke wird mit dem auf Ausgabsrubrik
519/2 u bedeckten Kostenerfordernisse von 220 .000 8 genehmigt.

>1I. P . Z . 4018 , P . 18. Folgende auf Grund des s 96
der G/-V. getroffene Verfügung wird nachträglich genehmigt:
Die Herstellung einer Baumpflanzung in der Oswald¬
gasse im 12. Bezirke,  zwischen der Donauländebahn und
der Hoffingergasse, wird genehmigt . Die auflaufenden Kosten in
der Höhe von 21 .500 8 sind auf Ausgabsrubrik 512/5 „Garten¬
wesen, Baumpflanzungen " bedeckt.

19. P . Z . 4124 , P . 19. Zur Deckung des für die B a u-
und Jnstallationskosten im Fürsorgeinstitut
3. Bezirksich  ergebenden Mehrerfordernisses wird ein zehnter
Zuschußkredit zur Kreditpost 3 s. „Erhaltung der Gebäude " und

eine fünfter Zuschußkredit zur Kreditpost 3 k „Erhaltung der
Beleuchtungsanlagen usw." des Sondervoranschlages Nr . 50
„Verwaltung der Amts - und Schulhäuser , sowie der Häuser für
verschiedene Zwecke; Amtshäuser " (Ausgabsrubrik 609) in der
Höhe von 3300 8, beziehungsweise 1500 8 bewilligt und auf die
Reserve für unvorhergesehene Ausgaben verwiesen.

20. P . Z . 4126 , P . 20 . Zur Deckung des infolge der
beabsichtigten nachträglichen Installation der elek¬
trischen Beleuchtung in den Schulen 10. Kepler¬
gasse 11 und 8. Lerchengasse  19 sich ergebenden Mehr¬
erfordernisses von 17.000 8 wird ein zweiter Zuschußkredit für
das Jahr 1926 zur Kreditpost 3 l>„Instandhaltung der Beleuch¬
tungsanlagen , Wasserleitungen , Aborte und Blitzableiter " des
Sondervoranschlages Nr . 50 „Verwaltung der Amts - und
Schulhäuser , sowie der Häuser für verschiedene Zwecke; Schul - '
Häuser" (Ausgabsrubrik 611) in der Höhe von 17.000 8 ge¬
nehmigt und auf die Reserve für unvorhergesehene Ausgaben
verwiesen.

21. P . Z . 4129 , P . 21 . Zur Deckung des sich aus der
Anschaffung eines W . D .-Schleppers  für den städtischen
La st kraftwagenbetrieb  ergebenden Mehrerfordernisses
wird für das Jahr 1926 ein zweiter Zuschußkredit zur Kredit¬
post „Investitionen und Jnventaranschaffungen " Post 3 „Er¬
neuerung des Wagenparkes " des Sondervoranschlages Nr . 28
„Lastkraftwagenbetrieb (Ausgabsrubrik 508/2 ) in der Höhe von
14.800 8 bewilligt und auf die Reserve für unvorhergesehene
Ausgaben verwiesen.

22. P . Z . 4131 , P . 23. Zur Deckung der Mehr¬
erfordernisse,  die sich durch die Notwendigkeit der Aus¬
führung ursprünglich nicht vorgesehener und zu gering dotierter
Arbeiten und Lieferungen ergeben, wird je ein erster Zuschuß¬
kredit für das Jahr 1925 zu den nachstehenden Kreditposten des
Sondervoranschlages Nr . 40 „Forstwirtschaft des Be¬
triebes Wasserversorgung" (Ausgabsrubrik 520)
bewilligt , und zwar : 2Z „ Erhaltung des Wald - und Grund¬
besitzes" in der Höhe von 3223 93 8, 2 li „Erhaltung der Ma¬
schinen und des Inventars " m der Höhe von 35.146 79 8 . Beide
Zuschußkredite finden in den Minderausgaben bei den im
gleichen Sondervoranschlage vorgesehenen Krediten für „Inve¬
stitionen und Jnventaranschaffungen " ihre materielle Deckung.

Berichterstatter GR . Jen schik:
23. P . Z . 4123 , P . 24. Zur Deckung des aus der I n-

standsetzung der Amtsräume im Gewerbe¬
gericht  8 . Schlesingerplatz sich ergebenden Mehrerfordernisses
wird ein zwölfter Zuschußkredit für das Jahr 1926 zur Kredit¬
post 3 u „Erhaltung der Gebäude " des Sondervoranschlages
Nr . 50 „Verwaltung der Amts - und Schulhäuser , sowie Häuser
für verschiedene Zwecke; Amtshäuser " (Ausgabsrubrik 609/1)
in der Höhe von 2829 8 bewilligt und auf die Reserve für un¬
vorhergesehene Ausgaben verwiesen.

Berichterstatter GR . Kohl:
24. P . Z . 3878 , P . 25. 1. Zur Deckung der anläßlich

des Rechnungsabschlusses gegenüber dem Voranschläge für das
Jahr 1925 sich ergebenden nicht vorgesehenen Ausgaben werden
zum Sondervoranschlag Nr . 42 „Märkte und Schlacht¬
höfe" (Ausgabsrubrik 601/1 ) die in der Beilage Nr . 123 an¬
geführten Kredite  mit der in derselben Beilage dargestellten
materiellen Deckung bewilligt . 2 . Zur Deckung der anläßlich des
Rechnungsabschlusses gegenüber dem Voranschläge für das Jahr
1925 sich ergebenden Mehrerfordernisse werden zu einzelnen
Kreditposten des Sondervoranschlages Nr . 42 „Märkte und
Schlachthöfe" (Ausgabsrubrik 601/1 ) in der Beilage Nr . 123,
die angeführten Z u s chu ß kr e d i t e mit der in derselben Bei¬
lage dargestellten materiellen Deckung bewilligt.

BerichterstatterGR . Kokrda:
«25/P . Z . 4133 , P . 26 . 1. Die Einrichtung eines

Fret/vankbetriebes  in Wien wird nach den Vorschlägen
des Magistrates genehmigt.
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2. Die Errichtung einer  Freibankzentrale im
Schweineschlachthofe St . Marx in dem derzeit von
der Wiener Sterilisierungsgesellschaft in Bestand genommenen
städtischen Gebäude wird nach dem bauämtlichen Entwürfe mit
dem bedeckten Kostenvoranschlage von 325 .300 6 genehmigt.

3. Vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses der abzu¬
haltenden Bauverhandlung wird die Baubewilligung erteilt.

4 . Die Führung des Freibankbetriebes wird der Wiener
Sterilisierungsgesellschaft , reg. Gen . m. b. H., Wien , 3. St.
Marx , unter den in ihren Schreiben vom 30. Juni 1926, be¬
ziehungsweise 28 . Juli 1926 aufgestellten Bedingungen über¬
tragen , jedoch mit der Einschränkung , daß diese Bestellung zu¬
nächst mit 31. Dezember 1931 befristet wird . Gleichzeitig wird
der bisher zwischen der Gemeinde Wien und der Sterilisierungs¬
gesellschaft in Geltung stehende Bestandvertrag vom 3. Dezember
1920, P . Z . 17307/20 , einverständlich für aufgelöst erklärt.

5. Zur Bedeckung der für die Ablösung des Inventars
der Sterilisierungsgesellschaft auflaufenden Kosten wird für das
Jahr 1926 zur Kreditpost 2 I „Betriebsanlagen - und Jnventar-
erhaltung " des Anhanges 1 zum Sondervoranschlag Nr . 44
„Fleischversorgungsanstalten samt Kühlanlagen ; Schweine¬
schlachthof" (Ausgabsrubrik 601/1 ) ein zweiter Zuschußkredit
in der Höhe von 100.000 bewilligt und auf die Reserve für
unvorhergesehene Ausgaben verwiesen.

Berichterstatter GR . Kopriva:
,2ß . P . Z . 3411 , P . 27. 1. Die Errichtung eines

Verkaufs st andes auf dem offenen Markte  im
10. Bezirke, Columbusplatz , für Zwecke des F r e i b a n k-
betriebes  wird nach dem bauämtlichen Entwürfe mit dem
Kostenerfordernis von 32.000 8 genehmigt . 2. Zur Bedeckung
des sich durch die unter Punkt 1 erteilte Bewilligung ergebenden
Mehrerfordernisses wird ein zweiter Zuschußkredit für das Jahr
1926 zur Kreditpost 2 k „Gebäudeerhaltung " des Anhanges 1
„Fleischversorgungsanstalten samt Kühlanlagen — Schweine¬
schlachthof samt Kühlanlage " zum Sondervoranschlag Nr . 44
„Märkte und Schlachthöfe" (Ausgabsrubrik 601/1 ) in der Höhe
von 32.000 8 bewilligt und auf die Reserve für unvorhergesehene
Ausgaben verwiesen. 3. Vorbehaltlich des anstandslosen Ergeb¬
nisses der abzuhaltenden Bauverhandlung wird die Baubewilli¬
gung erteilt . (Nachträgliche Genehmigung .)

/2A P . Z . 4137 , P . 28 . I . Zwischen der Gemeinde Wien
und 7Dr. Josef Blumauer und Konsorten wird nachstehendes
Uebereinkommen  geschlossen:

Dr . Josef Blumauer  verkauft für sich und namens
seiner Geschwister Alois Blumauer , Ing . Hans Blumauer , Dr.
Willy Blumauer und Frau Marie Marschofsky, geb. Blumauer,
die ihnen gehörige prov . Kat .-Parz . 848/1 in Einl .-Z . 631,
Grundbuch Jnzersdorf -Stadt , an der Colu .mbusgasse  im
10. Bezirke im Ausmaße von 10.837 82 nL um den Pauschal¬
preis von 45.000 8 und unter nachstehenden Bedingungen der
Gemeinde Wien:

1. Der Kaufschilling wird in zwei Raten , und zwar die erste Rate
im Betrage von 10.000 8 nach Unterfertigung des Kaufvertrages bei Vor¬
lage der Anmerkung der Rangordnung der beabsichtigten Veräußerung bei
gleichbleibendem Grundbuchstande, die zweite Rate im Betrage von
35.000 8 nach grundbücherlicher Einverleibung des Eigentumsrechtes der
Gemeinde Wien bar bezahlt, worüber im Kaufverträge quittiert wird.

2. Die Gründe werden übergeben und übernommen, wie sie liegen
und stehen, und vollkommen satz- und mit Ausnahme der zugunsten der
Gemeinde Wie» eingetragenen Reallasten auch lastenfrei übertragen.

3. Beide Teile verzichten auf das Recht, diesen Vertrag wegen
Verletzung über die Hälfte des wahren Wertes anzufechten.

4. Dieses Kaufgeschäft wird nur unter der Bedingung rechtswirksam,
daß die zwischen den Eigentümern der Liegenschaft Kat.-Parz . 848 in
Einl .-Z . 631, Grundbuch Jnzersdorf -Stadt , vereinbarte Rcalteilung in die
provisorische Kat.-Parz . 848/1 und 848/2 in Einl .-Z . 631 desselben Grund¬
buches tatsächlich zur Ausführung gelangt.

5. Die Verkäufer verpflichten sich, vor Auszahlung der ersten Rate
des Kaufschillings die durchgeführte Anmerkung der Veräußerung vor¬
zulegen.

6. Sämtliche mit diesem Kaufgeschäfte und seiner grundbücherlichen
Durchführung verbundenen Kosten und Gebühren, insbesondere die Ueber-
tcagungsgebühr samt städtischem Zuschlag und die Wcrtzuwachsabgabe,
gehen zu Lasten der Gemeinde Wien.

Die Kosten der durchzuführendenAnmerkung der beabsichtigten Ver¬
äußerung, einer allfälligen rechtsfreundlichen Vertretung der Verkäufer,
dann die Lcgalisierungstosten und endlich die Kosten der Anfertigung der
Trennungspläne gehen zu Lasten der Verkäufer.

II . Zur Deckung des sich durch die unter Punkt I erteilte
Bewilligung ergebenden Mehrerfordernisses wird ein 33. Zu¬
schußkredit für das Jahr 1926 zur Ausgabsrubrik 617/3 „Erwer¬
bung von Gründen und Liegenschaften" in der Höhe von
55.825 8 bewilligt und auf die Reserve für unvorhergesehene
Ausgaben verwiesen.

, Berichterstatter GR . Lötsch:
I Z . 4055 , P . 30. I . Die Gemeinde Wien schließt mit

deml ^ Holzmarkt,  g . w. A." nachstehendes Ueberein¬
kommen:

1. Die Gemeinde Wien nimmt teilweise in Abänderung des Ge
mcindcratsbcschlussesvom 22. Juni 1921, P . Z . 6974, mit Zustimmung
des „Holzmarkt, L. w. A.", die im Plane des Zivilingenieurs Herrmann
mit den Buchstaben n in ? ^ (x) umschriebene Fläche, das ist die provi¬
sorische Kat.-Parz . 373/10, im Ausmaße von 8500 in- aus dem B a u-
rcchtsvertrage  in das unbeschränkte Eigentum zurück.

2. Sämtliche aus diesem Rechtsgeschäfte und dessen grundbücherlicher
Durchführung erwachsendenKosten und Abgaben, insbesondere die Kosten
der Herstellung der Trennungspläuc , gehen zu Lasten der Gemeinde Wien.

II . Unter einem wird von der ö. G . Kat .-Parz . 373/4,
Straße , ein Teil , umschrieben mit den Buchstaben rn k, ?
(m), im Ausmaße von 850 rrü abgeschrieben, mit der Kat .-Parz.
373/10 vereinigt und in eine neu zu eröffnende Einlagezahl
gelegt.

. 2^ P . Z . 4138 , P . 31. I . Zur Ermöglichung ihres mit
Genkmderatsbeschluß vom 27. Februar 1925, P . Z . 684/25,
genehmigten Bauvorhabens in der Heiligenstädter Straße , somit
zur Verbesserung der Wohnverhältnisse der minderbemittelten
Bevölkerung , erwirbt die Gemeinde Wien von Frau Elsa
Hamperl  die im Grundbuche Heiligen  st adt  unter
Einl .-Z . 245 inneliegende Liegenschaft 19. Heiligenstädter
Straße 122, mit der Kat .-Parz . 599 Garten , und Kat .-Parz.
600 Bauarea , im Katastralausmaße von 1988 ir? und 445 nü,
wie sie liegt und steht, um den Pauschalbetrag von 33.000 8 und
unter nachstehenden Bedingungen:

1. Der Kaufpreis ist binnen drei Tagen »ach Einverleibung des
Eigentumsrechtes der Gemeinde Wien fällig und im Kaufverträge zuquittieren.

2. Die Liegenschaft ist der Käuferin, abgesehen von der zu ihren
Gunsten einverleibten Reallast, frei von Pfandrechten, Lasten und allen
ihre dingliche Haftung in Anspruch nehmenden Abgaben, wie Zwangsanleihc
und dergleichen, zu übertragen und im übrigen, wie sie liegt und steht, zuübergeben.

3. Die diesjährige Obsternte bleibt der Verkäuferin Vorbehalten.
Dieser wird auch das Recht eingcräumt, kleine Bäume und Sträucher zuentnehmen.

4. Beide Vertragsteile verzichten einverständlich auf das Rechts¬
mittel, den Vertrag wegen Verletzung über die Hälfte des wahren Wertesanzufechten.

5. Die mit der Errichtung und grundbücherlichenDurchführung des
Kaufvertrages verbundenen Kosten, Gebühren und Abgaben, insbesondere
die Vermögensübertragungsgcbühr samt Zuschlägen und die Wertzuwachs¬abgabe. trägt die Käuferin.

Die Kosten einer allfälligen rechtsfreundlichen Vertretung und der
Legalisierung gehen zu Lasten der Verkäuferin.

II . Zur Deckung des sich durch die unter Punkt I erteilte
Bewilligung ergebenden Mehrerfordernisses wird ein 36. Zu¬
schußkredit für das Jahr 1926 zur Ausgabsrubrik 617/3 „Er¬
werbung von Gründen und Liegenschaften" in der Höhe von
39.960 8 bewilligt und auf die Reserve für unvorhergesehene
Ausgaben verwiesen.

Berichterstatter GR . Richter:
Z . 4431 , P . 32. 1. Die Adaptierung s- und

Jnstandsetzungsarbeiten  im Schulgebäude 7. Burg¬
gasse 14/16 für die Zwecke des Pädagogischen Jnsti-
tutesderStadtWien  werden mit einem Gesamtaufwande
von 32.680 8 genehmigt . 2. Zur Deckung des durch die vor¬
erwähnten Arbeiten sich ergebenden Mehrerfordernisses wird ein
erster Zuschußkredit für das Jahr 1926 zur Kreditpost 2y «
„Lehrerbildung und Hochschulkurse" des Sondervoranschlages
Nr . 51 „Schulwesen , Lehrerfortbildung " (Ausgabsrubrik 611,1)
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in der Höhe von 32.680 8 bewilligt und auf die Reserve für un¬
vorhergesehene Ausgaben verwiesen.

Berichterstatter GR . Schneider:
P . Z . 4020 , P . 35. 1. Die S t r a ß e n h e r st e l l u n-

g e n/^km 15. Bezirke, Hüttetdorfer Straße , L öhr¬
gas s e und Moeringgasse,  entlang dem Gebäude der ge¬
werblichen Fortbildungsschulen , werden mit einem Kostenerfor¬
dernisse von insgesamt 200 .000 8 genehmigt, wovon der
präliminarmäßig bedeckte Betrag von 160.000 8 von der
Gemeindeverwaltung getragen wird . 2. Die Zusicherung einer
Beitragsleistung des Wiener Fortbildungsschulrates in der Höhe
von 30.000 8 und des städtischen Elektrizitätswerkes in der Höhe
von 10.000 8 wird zustimmend zur Kenntnis genommen.

. 32< P . Z . 4125 , P . 37. 1. Die Instandsetzung des
B o o-sn s im Arkaden Hofe des Neuen Rathauses
wird mit dem Kostenbeträge von 15.500 8 genxhmigt. 2. Zur
Deckung des sich dadurch ergebenden Mehrerfordernisses wird ein
elfter Zuschußkredit für das Jahr 1926 zur Kreditpost 3 u „Er¬
haltung der Gebäude " des Sondervoranschlages Nr . 50 „Ver¬
waltung der Amts - und Schulhäuser , sowie der Häuser für
verschiedene Zwecke; Amtshäuser " (Ausgabsrubrik 609) in der
Höhe von 9000 8 bewilligt , welcher auf die Reserve für unvor-
hergesehene.-Ausgaben zu verweisen ist.

, 3KstP . Z . 4170 , P . 39. Der Neubau eines Haupt-
u n rnst skanalesinderLaaerStraße und Geliert-
g a s s e, von der Waldgasse bis zur Bürgergasse im 10. Bezirke,
wird mit dem bedeckten Kostenerfordernis von 34.000 8 ge¬
nehmigt . ^

P . Z . 4417 , P . 41. Der Neubau eines Haupt-
unrtkrskanales in der Hasengasse,  von der Karmarsch-
gasse bis zur Herzgasse im 10. Bezirke, wird mit dem bedeckten
Kostenerfordernisse von 28.000 8 genehmigt.

Berichterstatter GR . Schön:
35. P . Z . 4135 , P . 43 . Zur Deckung des Mehrerforder¬

nisses, welches sich aus der Notwendigkeit größerer Nachschaf¬
fungen von Amtseinrichtungsgegenständen und
Ausbesserungsarbeiten  an solchen ergibt , sowie zur
Deckung des Mehrerfordernisses infolge der erst im Jahre 1926
möglichen Fertigstellung der Kartothekeinrichtungen
für die Verrechnung der Bundessteuern in den magistratischen
Bezirksämtern wird ein erster Zuschußkredit  für das Jahr
1926 zur Ausgabsrubrik 608/11 „Nachschaffung und Ausbesse¬
rung von Amtseinrichtungsgegenständen " in der Höhe von
65.908 8 bewilligt , wovon 50.000 8 in der aus dem Gebarungs¬
überschuß des Wirtschaftsamtes pro 1925 zu bildenden Rücklage
für Investitionen und Jnstandhaltungsausgaben in Schulen,
Aemtern und Anstalten per 411 .000 8 zu decken sind, während
der Rest per 15.908 8 auf die Reserve für unvorhergesehene Aus¬
gaben zu verweisen ist.

Berichterstatter GR . Schütz:
1̂ 36 . P . Z . 4003 , P . 44. In teilweiser Abänderung des

GenSralregulierungsplanes werden gemäß tz 105 der Bau-
rdnung für Wien nachstehende Bestimmungen getroffen : Der

Verbauung der Liegenschaft  Einl .-Z . 321, Grund¬
buch Hetzendorf,  12 . Bezirk, mit einem allseits mit Mindest¬
seitenabständen von 3 in freistehenden, villenartige », einstockhohen
Gebäude unter Herstellung eines trapezförmigen Vorgartens von
6 bis 10 ni Tiefe wird zugestimmt. Die Nachbarliegenschaft,
Einl .-Z . 538 desselben Grundbuches , ist ohne Vorgarten im An¬
schlüsse an das Haus 12. Bethlengasse Or .-Nr . 13 und unter
Belastung eines Seitenabstandes von mindestens 3 in gegen die
Liegenschaft Einl .-Z . 321, Grundbuch Hetzendorf, 12. Bezirk, zu
verbauen.

LA P . Z . 4004 , P . 45. In Festsetzung, beziehungsweise
Abänderung des Generalregulierungsplanes wird gemäß tz 105
der Bauordnung für Wien nachstehende Bestimmung getrost:» :

1. Die im Plane des Stadtbauamtes , M .Abt . 18.
Z . 485/26 , durch gelbe Umränderung gekennzeichneten Grund¬
flächen zwischen der Dürwaringstraße und der Buchleitengasse

im 18. Bezirke (Siedlungsgebiet  Nr . 25) werden aus
der Siedlungszone  ausgeschieden.

2. Für dteses Gebiet wird die Verbauung in der Weise
sestgelegt, daß hier einzelnstehende oder zu zweten gekuppelte,
vlltenartige Kleinyäuser  gemäß tz 82 a der Bau¬
ordnung errichtet werden dürfen , die aber außer einem bewohn¬
baren Erdgeschoß nur noch ein Stockwerk und eine Mansarde
erhalten . Bezüglich der zwischen den Gebäuden und den Nachbar¬
grenzen zu belassenden Mindestseitenabstande haben die Bestim¬
mungen des Puntles 2 des Gemeinderatsbeschlusses vom
11. Juni 1901, P . Z . 10604/99 , zu gelten. Bei gekuppelten
Hausern sind von außen sichtbar bleibende Teile der Feuer¬
mauern möglichst zu vermeiden.

3. Im übrigen haben für dieses Gebiet die Bestimmungen
der Punkte 1, 2, 3, 5, 6 und 7 des Gemeinderatsbeschlusses vom
16. Oktober 1925, P . Z . 2701/25 , auch weiterhin zu gelten.

»3A, P . Z . 4005 , P . 46. In Abänderung des genehmigten
Genormregulierungs - und Generalbaulinienplanes werden ge¬
mäß K 105 der Bauordnung für Wien nachstehende Bestim¬
mungen getroffen:

1. Die im Plane der M .Abt . 18, Z . 3812/25 , gelb über¬
zogenen Baulinien der Vitusgasse , Erzbischof¬
gasse  und der S chw e i z e r t a l st r a ß e im 13. Bezirke
werden aufgelassen, beziehungsweise nach den im selben Plane
rot eingezeichneten und geschrafften Linien abgeänderi.

2. Harter den Baulinien für dieses Gebiet sind die im
Plane angegebenen Flächenteile als Vorgärten auszugestalten
und dauernd als solche zu erhalten . Der Abschluß sämtlicher
Vorgärten gegen die Verkehrsflächen und untereinander hat mit
einem gefälligen, die Durchsicht nicht behindernden Gitter auf
Ziegel - oder Betonsockel zu erfolgen. In der Baulinienstrecke
in n o p des Teilstückes der Erzbischofgasse, zwischen der Vitus¬
gasse und der Schweizertalstraße (Baublock II ), darf der Vor¬
garten nur durch ein höchstens 60 ein hohes Abfriedungsgitter
gegen die Erzbischofgasse abgegrenzt werden.

3. Als zukünftige Straßenhöyen haben die im Plane blau
eingetragenen Höhenziffern zu gelten. Größere Höhenunterschiede
zwischen der Straße und dem Bauplatz sind durch Böschungen
im Vorgarten zu beheben.

4. Für den Baublock I (zwischen der Vitusgasse , der
Schweizertalstraße , Hentschelgasse und Einsiedeleigasse) wird die
offene Verbauung mit freistehenden oder zu zweien gekuppelten
Wohnhäusern , die außer einem bewohnbaren Erdgeschoß nur noch
zwei bewohnbare Obergeschosse erhalten dürfen , festgelegt. Für
den Baublock 11 (zwischen der Schweizertalstraße , der Erzbischof¬
gasse, und der Vitusgasse ) wird im Sinne der Bestimmungen des
tz 82 der Bauordnung die geschlossene Verbauung mit Wohn¬
häusern gestattet, die außer einem Erdgeschoß nur noch zwei
bewohnbare Obergeschosseerhalten dürfen.

5. Für den Baublock II hat die Bemessung des unverbaut
zu belassenden Zwischenraumes zwischen den gegen das Block¬
innere gerichteten Gebäudefronten derart zu erfolgen, daß der
Linienzug u li e cl 6 I A li i z (a) (Detailplan ) nirgends über¬
schritten wird , das heißt, bei den Baulichkeiten eine Trakttiefe
von höchstens 10 m, beziehungsweise höchstens 12 in ausgeführt
wird.

Die Vorgartentiefe für den Baublock I wird so festgelegt,
daß die Trakttiefe der in diesem Block zur Errichtung kommenden
Häuser nirgends mehr als 15 in betragen darf.

6. Die im Plane grün umränderten und grün geschrafften
Grundflächen des erzbischöflichen Besitzes werden im Sinne der
Bestimmungen des Gemeinderatsbeschlusses vom 11. März 1924,
P . Z . 472 24 (betreffend die Festsetzung von Parkschutzgebieten),
als Parkschutzgebiet erklärt . Als Grenzlinien des Parkschutz-
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gebietes, beziehungsweise als Baulinien gegen die Erzbischofgasse
und den Wolfrathplatz werden die im Plane rot eingezeichneten,
geschrafften und mit den Buchstaben a b o ä und vIA beschrie¬
benen Linien festgelegt.

7. Im übrigen haben die Bestimmungen des Gemeinde¬
ratsbeschlusses vom 13. Oktober 1903, P . Z . 4495/03 , betreffend
die Festsetzung des Generalregulierungs - und Generalbaulinien¬
planes für das Gebiet zwischen Hietzinger Hauptstraße , Ein¬
siedeleigasse, Ghelengasse und Schweizertalstraße zu gelten.

Z . 4006 , P . 47. In teilweiser Festsetzung des
GenKalregulierungs - und Generalbaulinienplanes werden gemäß
§ 105 der Bauordnung folgende Bestimmungen getroffen:

1. Als Baulinien  für eine Teilstrecke der Fillen-
baumgasse  im 21. Bezirke, umfassend die Liegenschaft Kat .-
Parz . 136, Einl .-Z . 133, Grundbuch Strebersdorf , werden die
im Plane der M .Abt . 18, Z . 2793/26 , rot eingezeichneten und
geschrafften Linien genehmigt.

2. Hinter den Baulinien sind die aus dem Plaue ersicht¬
lichen Grundstreifen unverbaut zu belassen, als Vorgärten aus¬
zugestalten , dauernd als solche zu erhalten und gegen die Straße
mit einer gefälligen, den Durchblick nicht behindernden Abfriedung
zu versehen. Als zukünftige Straßenhöhen haben die im Plane
blau eingeschriebenen Höhenziffern zu gelten.

3. Die Verbauung hat in der Weise zu erfolgen, daß für
die an den genehmigten Baulinien , beziehungsweise Vorgarten¬
linien zur Errichtung kommenden Wohnhäuser die Bestimmungen
über Kleinhäuser gemäß ß 82 n der Bauordnung zu gelten haben,
jedoch mit der Einschränkung , daß die Wohngebäude nicht mehr
als zwei bewohnbare Geschosse erhalten und allfällige Wirtschafts¬
gebäude in der Regel nur ebenerdig ausgeführt werden dürfen.

4. Die auf den einzelnen Liegenschaften auszuführenden
Baulichkeiten können sowohl freistehend errichtet, als auch ein¬
seitig an die Nachbargrenze angebaut oder auch mit geschlossener
Front hergestellt werden . Wird jedoch an eine Nachbargrenze
nicht angebaut , dann ist zwischen dieser und dem nächsten
Gebäudeteil ein Zwischenraum von mindestens 3 in unverbaut
zu belassen. Dauernd sichtbar bleibende Feuermauern sind zu
verputzen.

' 5. Die Fillenbaumgasse ist nach dem aus dem Plane ersicht¬
lichen Querprofil auszugestalten.

40. P . Z . 4007 , P . 48 . Das mit Gemeinderatsbeschluß
vom 10. Oktober 1924 , P . Z . 2151 , genehmigte Uebereinkommen
zwischen der Gemeinde Wien und Alois Schönburg  be¬
treffend die Verbauung derLiegenschaften  Einl .-Z.
656 und 1297, 4. Bezirk,  wird hinsichtlich der Bestimmungen
des Punktes 3, Artikel I , abgeändert , beziehungsweise ergänzt
und haben demgemäß diese Bestimmungen wie folgt zu lauten:
„Die in diesem Artikel getroffenen Bestimmungen erwachsen erst
in Rechtskraft , wenn der Eigentümer der Liegenschaften Einl .-Z.
656 und 1297, 4. Bezirk, bis spätestens 31. Dezember 1928 um
die Bewilligung zur Durchführung der nach vorliegender Bau¬
linienbestimmung zu genehmigenden Parzellierung dieser Liegen¬
schaften im Sinne des Z 3 der Bauordnung angesucht und diese
Bewilligung erhalten hat . Für diesen Fall übernimmt er die im
nachfolgenden Artikel (Artikel II ) angeführten Verpflichtungen.

, 41. P . Z . 4050 , P . 49. In teilweiser Abänderung , bezie-
hunz ^lkHise Ergänzung des Generalregulierungs - und General¬
baulinienplanes werden gemäß Z 105 der Bauordnung für Wien
folgende Bestimmungen getroffen:

1. Im Gebiete des Wohnhausbaues  der Gemeinde
Wien im 16. Bezirke an der Sandleitengasse  werden
die Baulinien  für die Gasse L und die Gasse U , sowie den
Fußweg nach den im Plane der M .Abt . 18, Z . 2826/26 , rot
eingezeichneten und geschrafften Linien abgeändert.

2. Hinter den Baulinien n .6 o ä 6 der Gasse I ) ist ein
6 in tiefer Vorgarten anzulegen , dauernd als solcher zu erhalten

/

und mit einem gefällig aussehenden , den Durchblick nicht behin¬
dernden Gitter abzufrieden.

3. Die Verbauung längs der Baulinie u d c ck6 hat mit
freistehenden oder zu zweien gekuppelten Wohnhäusern zu er¬
folgen, die außer einem Parterre oder Tiefparterre nur noch zwei
Geschosse erhalten dürfen . Ein allfälliges Mezzanin hat als Stock¬
werk zu gelten.

Die maximale Trakttiefe wird mit 15 in festgesetzt.
P . Z . 4051 , P . 50. In teilweiser Festsetzung des

Generalregulierungs - und Generalbaulinienplanes werden ge¬
mäß ß 105 der Bauordnung für Wien folgende Bestimmungen
getroffen:

1. Als B a u l i n i e n für die Liegenschaft Kat .-Parz . 595
und 598, Einl .-Z . 486 des Grundbuches Kaiser-Ebersdorf , an
der Hörtengasse und Haindlgasse  im 11. Bezirke,
werden die im Plane der M .Abt . 18, Z . 1009/26 , rot eingezeich¬
neten und geschrafften Linien genehmigt.

2. Hinter den Baulinien sind die aus dem Plane ersicht¬
lichen Grundstreifen unverbaut zu belassen, als Vorgärten aus¬
zugestalten, als solche zu erhalten und gegen die Straße mit einer
gefälligen, den Durchblick nicht behindernden Abfriedung zu ver¬
sehen.

Als zukünftige Straßenhöhen haben die im Plane blau
eingeschriebenen Höhenziffern zu gelten.

3. Die Verbauung hat in der Weise zu erfolgen, daß für die
an den genehmigten Baulinien , beziehungsweise Vorgartenlinien
zur Errichtung kommenden Wohnhäuser die Bestimmungen über
Kleinhäuser gemäß § 82u der Bauordnung zu gelten haben,
jedoch mit der Einschränkung , daß die Wohngebäude nicht mehr
als zwei bewohnbare Geschosse erhalten und allfällige Wirtschafts¬
gebäude nur ebenerdig ausgeführt werden dürfen.

4. Die auf den einzelnen Liegenschaften auszuführenden
Baulichkeiten können sowohl freistehend errichtet als auch einseitig
an die Nachbargrenze angebaut oder auch in geschlossener Front
hergestellt werden . Wird jedoch an eine Nachbargrenze nicht an¬
gebaut, dann ist zwischen dieser und dem nächsten Gebäudeteil
ein Zwischenraum von mindestens 3 in unverbaut zu belassen.
Dauernd sichtbar bleibende Feuermauern sind zu verputzen.

5. Die Haindlgasse und die Hörtengasse sind nach dem aus
dem Plane ersichtlichen Querprofil auszugestalten.

.43^ P . Z . 4052 , P . 51. In Festsetzung des Generalregu-
lierud ^ und Baulinienplanes werden gemäß Z 105 der -Bau-
ordnung nachstehende Bestimmungen getroffen:

1. Für das durch die Andergasse,  durch den öffent¬
lichen Platz in der verlängerten Wallishaussergasse und durch die
entlang des Wald - und Wiesengürtels vorgesehenen, im Plane
der M .Abt . 18, Z . 2848/26 , mit Gasse 1 und Gasse 2 bezeich-
neten Gassen begrenzte Gebiet werden die im genannten Plane
rot eingezeichneten Linien als Baulinien  bestimmt , bezie¬
hungsweise abgeändert und die gelb gezogenen Baulinien auf¬
gelassen.

2. An diesen Baulinien sind die durch grüne Farbe hervor¬
gehobenen Streifen in den vorgezeichneten Breiten dauernd un¬
verbaut zu belassen, als Vorgärten auszugestalten und dauernd
zu erhalten sowie durch eine den Einblick nicht behindernde Ein¬
friedung abzuschließen.

3. Die rot eingezeichneten Maße haben als Straßenbreiten
zu gelten, wobei die Straßenbreite der Andergasse mit Rücksicht
auf den zu erhaltenden Baumbestand in wechselnder Breite zu
halten ist.

4. Die blau eingetragenen Ziffern haben als Höhenziffern
zu gelten.

5. Die Verbauung der Baublöcke I und II hat in offener
Bauweise mit freistehenden oder höchstens zu zweien gekuppelten
Häusern zu erfolgen, wobei bezüglich der Seitenabstände die mit
Beschluß des Gemeinderates vom 11. Juni 1901, zur M .A.
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164766/1899 , festgesetzten Bestimmungen Anwendung zu finden
haben . Die an der nördlichen Baulinie der Franz Glaser -Gasse
zu errichtenden Baulichkeiten dürfen außer einem Erdgeschoß nur
noch ein als Mansarde auszubauendes Dachgeschoß erhalten . Auf
dem restlichen Teil der genannten Baublöcke ist die Errichtung
von Baulichkeiten in villenähnlichem Stile , die außer einem Erd¬
geschosse nur noch ein bewohnbares Geschoß erhalten dürfen , ge¬
stattet.

44. P . Z . 4166 , P . 52. Von den Bestimmungen des Ge¬
meinderatsbeschlusses von 11. März 1924, P . Z . 472, betreffend
die Schaffung von Parkschutzgebieten in Wien , wird anläßlich
der Erbauung einer Umkleidehalle auf dem Bundes-
spiel Platze im Augarten  Abstand genommen.

,45 . P . Z . 4167 , P . 53. In Neufestsetzung und teilweiser
Abänderung des Generalregulierungs - und Generalbaulinien¬
planes werden gemäß ß 105 der Bauordnung für Wien folgende
Bestimmungen getroffen:

1. Die im Plane des Stadtbauamtes , M .Abt . 18, 3246/26,
gelb gezogene Linie wird als Baulinie  aufgelassen . Die im
selben Plane rot geschrafften Linien werden als Baulinien neu
bestimmt.

2. Hinter der Baulinie der VII . Haidequerstraße
ist ein 6'60 in breiter Grundstreifen unverbaut zu belassen, zu
besämen und als Rasenfläche dauernd zu erhalten . Er ist gegen
die Straße mit einer gefälligen, höchstens 1'20 in hohen, die
Durchsicht freilassenden Abfriedung abzugrenzen.

3. Als endgültige Höhenlage hat die im selben Plane blau
geschriebene und unterstrichene Maßzahl zu gelten.

Berichterstatter GR . Siegel:
46. P . Z . 3482 , P . 54. 1. Der Ueberweisung des Ge¬

barungsüberschusses  pro 1925 des Betriebes
Baustoffebeschaffung  per 753 .827 95 8 als Refaktie an
den Betrieb Wohnungs - und Siedlungswesen und Verwendung
dieses Betrages für Wohnhaus - und Siedlungsbauten im Jahre
1926 wird zugestimmt . 2. Der hiefür erforderliche Kredit in der
gleichen Höhe wird bewilligt und ist auf der neu zu eröffnenden
Kreditpost 3 „Refaktie an den Betrieb Wohnungs - und Sied¬
lungswesen " des Sondervoranschlages Nr . 24 „Baustoffebeschaf¬
fung " (Voranschlag 1925) zu verrechnen. Die Ausgabe ist in
gleich hohen Mehreinnahmen des Betriebes bedeckt. (Nachträg¬
liche Genehmigung .)

,47 ^P . Z . 4009 , P . 55. Folgende auf Grund des tz 96 der
GemHrrVeverfassung getroffene Verfügung wird nachträglich
genehmigt : 1. Der Entwurf  für den Bau des Wohnhauses
Nr . 7 in der Wohnhausanlage 16. Sandleiten,
5. Teil , wird mit den Kosten von 472 .000 8 nach den vorgelegten
Plänen genehmigt . 2. Vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses
der Bauverhandlung wird die Baubewilligung erteilt.

48. P . Z . 4010 , P . 56. Folgende auf Grund des Z 96 der
Gemeindeverfafsung getroffene Verfügung wird nachträglich ge¬
nehmigt : »)^ Jn wesentlicher Abänderung des Generalregulie¬
rungs - uno Baulinienplanes werden gemäß tz 105 der Bau¬
ordnung für die W o h n h a u s a n l a g e 21 . Voltagasse—
JedleseerStraßedieim  vorgelegten Plane der M .Abt . 18,
Z . 2998/26 , gelb überzogenen Baulinien  für die Jedleseer
Straße , Bellgasse, Sildgasse und Helmholtzgasse aufgelassen und
dafür die rot eingezeichneten und geschrafften Baulinien neu fest¬
gesetzt. Gleichzeitig werden die für dieses Stadtgebiet zwischen
Jedleseer Straße , Voltagasse, Bunsengasse und Moltkegasse
geltenden Verbauungsbestimmungen außer Kraft gesetzt und hat
für die Höhe der zulässigen Verbauung der zur M .Abt . 23 b,
Z . 4283/26 , vorgelegte Bauentwurf als richtunggebend zu gelten.

,L - Der Entwurf für den Bau der Wohnhausanlage
^1 . Voltagass e—I edleseer Straße,  Bauteil 1, wird
mit dem bedeckten Kostenbeträge von 6,600 .000 8 nach den vor¬
gelegten Plänen bewilligt . 3. Vorbehaltlich des anstandslosen Er¬
gebnisses der Bauverhandlung wird die Baubewilligung erteilt.

4^ -P . Z . 4053 , P . 57. Die Terrain regulierung
bei dP -W ohnhausanlage 16. Sandleiten (ohne Her¬
stellung der öffentlichen Straßen ) wird mit den bedeckten Kosten
von 2,000 .000 8 genehmigt.

P . Z . 4096 , P . 58. Folgende auf Grund des H 96 der
Gemeindeverfafsung getroffene Verfügung wird nachträglich ge¬
nehmigt : 1. Der Entwurf  für den Bauteil 3 der Wohn¬
hausanlage  auf den Gründen der ehemaligen Krimskh-
kaserne  im 3. Bezirke, Hamburger Straße , wird mit den
Kosten von rund 3,600 .000 8, die auf der Ausgabsrubrik 402/II/1
ihre Deckung zu finden haben, nach den vorgelegten Plänen ge¬
nehmigt . 2. Vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses der Bau¬
verhandlung wird die Baubewilligung erteilt . 3. Die aus den
vorgelegten Plänen sich ergebenden Baulinienabänderungen
werden genehmigt.

>51̂ P . Z . 4097 , P . 59. Folgende auf Grund des § 96 der
Gemkckdeverfassung getroffene Verfügung wird nachträglich ge¬
nehmigt : 1. Der Entwurf für die Wohnhausanlage
im 9. Bezirke, Lustkandlgasse,  wird mit dem erforderlichen
Kostenbeträge von 2,100 .000 8 nach den vorgelegten Plänen des
Architekten Bernhard Pichler genehmigt . Die Kosten finden ihre
Deckung in Ausgabsrubrik 402/11/1 . 2. Vorbehaltlich des an¬
standslosen Ergebnisses der Bauverhandlung wird die Baubewil¬
ligung erteilt.

^2 : P . Z . 4119 , P . 60. 1. Für die Errichtung einer Groß-
g arm ge mit Verwaltungsgebäude  im 5. Bezirke,
Siebe nbrunnenfeldgasse,  nach vorgelegtem Entwurf
wird vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses der Bau¬
verhandlung die bauliche Genehmigung erteilt . 2. Die noch feh¬
lenden Kosten für den Bau der Großgarage mit Verwaltungs¬
gebäude im 5. Bezirke, Siebenbrunnenfeldgasse , sind im Voran¬
schlag 1927 durch eine dritte Baurate im Betrage von 259 .000 8
zu bedecken. 3. Die über die Baulinien der Siebenbrunnenfeld¬
gasse vorspringenden Ausbauten werden genehmigt.

53. P . Z . 4127 , P . 61. Zur Deckung des aus dem U m-
baudesPräsidialaufzuges  und des Aufzuges bei der
Stiege VII vom hydraulischen auf elektrischen Antrieb sich er¬
gebenden Mehrerfordernisses wird ein vierter Zuschußkredit zur
Kreditpost 3 b „Instandhaltungen der Beleuchtungsanlagen,
Wasserleitungen usw." des Sondervoranschlages Nr . 50 „Ver¬
waltung der Amts - und Schulhäuser , sowie der Häuser für ver¬
schiedene Zwecke; Amtshäuser " (Ausgabsrubrik 609) in der Höhe
von 20 .000 8 bewilligt und auf die Reserve für unvorhergesehene
Ausgaben verwiesen.

>54. P . Z . 4168 , P . 62 . 1. Der Entwurf für den Ausbau
der Siedlungsanlage 11. Weiße nböck st raße  wird
mit dem erforderlichen und bedeckten Kostenbeträge von 950 .000 8
nach den vorgelegten Plänen der Architekten Z . V. Kaim und
Hetmanek genehmigt . 2. Vorbehaltlich des anstandslosen Ergeb¬
nisses der Bauverhandlung wird die Baubewilligung erteilt.

Berichterstatter GR . Speiser:
,5^ P . Z . 3397 , P . 64. Mit Wirksamkeit vom 1. August

1926 »werden nachstehende Maßnahmen getroffen:
1. Die in das Gehaltsschema (Beilage O . des Ge¬

meinderatsbeschlusses vom 24. April 1919 , P . Z . 6481 ) ein¬
gereihten oder nach diesem Gehaltsschema mit dem Ansprüche
auf die daselbst vorgesehenen Klassen- und Stufenvorrückungen
entlohnten Angestellten mit den Bezügen der Bezugsstufen
9,0 bis 9/3 erhalten eine nach Maßgabe des Vorrückens in höhere
Bezugsstufen abfallende Zulage , die ihren schemamäßigen
Monatsbezug auf den Bruttobetrag von 170 8 ergänzt.

Für Angestellte unter 22 Jahren und mit weniger als
zwei Dicnstjahren verringert sich obiger Bruttobetrag um 10 vom
Hundert.

2 . Das im Punkt 1, Absatz 1 des Gemeinderatsbeschlusses
vom 23. Dezember 1924 , P . Z . 3277 , für die Gruppe X fest¬
gesetzte Gehaltsschema wird gemäß der Beilage X abgeändert.
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Beilage X.
Aendcrung des Gchaltsschemas für die Gruppe X ab 1. August

Bezugs- Jahrcsgchalt in Schilling
Klasse Stufe bisher ueu

5 1948-80 2143-20
4 1885-80 2073-60

8 a 3 1822-80 2005-20
2 1759-80 1935-60
1 1696 80 1866-—

6 165180 1816-80
5 1606-80 1767-60

9a 4 1561-80 1717-20
3 1516-80 1668-—
2 1471-80 1618-80
1 1426-80 1569-60

Für Angestellte unter 22 Jahren und mit weniger als zwei Dienst¬
jahren verringert sich der Gehalt um 10 vom Hundert.

(Nachträgliche Genehmigung .)
66 ^ ^ Z . 3398 , P . 65. Zur Deckung des im Jahre 1925

aufgelvckfenen Mehrerfordernisses für R u h e- und Versor-
gungsge nüsse  werden für das Jahr 1925 die in der Bei¬
lage Nr . 119 verzeichneten Zuschußkredite  bewilligt und
auf die Reserve für unvorhergesehene Ausgaben verwiesen. (Nach¬
trägliche Genehmigung .)

Berichterstatter GR . Stein:
57. P . Z . 4143 , P . 68. 1. 140 Wagen der städtischen

Straßenbahnen  sind mit einem Kostenaufwand von
140.000 8 mit Reibungspuffern  zu versehen. 2. Hiezu
wird ein Sachkredit von 140.000 8 bewilligt , wofür ein Bank¬
kredit in gleicher Höhe in Anspruch zu nehmen ist, der im Jnve-
stitionswirtschaftsplane 1926 unter Kap . III/9 vorgesehen ist.

58. P . Z . 4411 , P . 69. Zu dem mit den Gemeinderats¬
beschlüssen vom 30. Mai 1924, P . Z . 1350, und 9. Oktober 1925,
P . Z . 2716 , für die Erbauung des Magazins -, Werk¬
stätten - und Kanzleihauses  der städtischen Elektri¬
zitätswerke 9. Höfergasse  8/10 genehmigten Sach-
k r e di t im Gesamtbeträge von 1,190 .000 8 wird ein zweiter
Nachtragskredit von 80.000 8 und ein dritter Zuschußkredit
gleicher Höhe zum Jnvestitionswirtschaftsplane pro 1926 bewil¬
ligt , der durch einen gleich hohen Bankkredit zu bedecken ist.

Berichterstatter GR . Suchanek:
,5L -P . Z . 4002 , P . 70. Die Gemeinde Wien kauft von der

Firmv ^ G ekawe ", Großeinkaufsgesellschaft der
Kaufleute  in Wien , die im Grundbuche Ottakring unter der
Einl .-Z . 3465 inneliegenden Baustellen Kat .-Parz . 3469/13 bis
24, im Ausmaße von 5512 '72 und die unter Einl .-Z . 3492
inneliegenden Baustellen  Kat .-Parz . 3469/25 bis 30 im
Ausmaße von 4260 '67 nck, zusammen demnach 9773 '59 uck Bau¬
grund , zum Einheitspreis von 7 8 per Quadratmeter und die
in Einl .-Z . 3413 , Grundbuch Ottakring inneliegende Parzelle
3469/53 , reserv. Straßengrund , mit 24'5 uck zum Einheitspreise
von 3 8 per Quadratmeter unter nachstehenden Bedingungen:

1. Die Baugründe werden übergeben und übernommen, wie sic
liegen und stehen, und vollkommen satzfrci und mit Ausnahme der zugunsten
der Gemeinde Wien eingetragenen Reallasten, auch lastenfrei übertragen.
Die Parzelle 3469/53 in Einl .-Z . 3413, Grundbuch Ottakring, wird mit
dem eingetragenen Wiederkaufsrccht des Stiftes Schotten übernommen.

2. Die ans den Liegenschaften errichteten Baulichkeiten sind nicht
Gegenstand des Kaufvertrages.

3. Die Gemeinde Wien tritt in die derzeitigen Bestandverträge ein.
4. Der Kaufschilling ist binnen drei Tagen nach Unterfcrtigung des

Kaufvertrages bar zu bezahlen, worüber im Kaufverträge quittiert wird.
5. Die Verkäufer geben ihre Zustimmung, daß auf ihre Kosten die

Rangordnung der Veräußerung auf den Liegenschaften angcmerkt wird.
6. Beide Vertragstcile verzichten auf das Recht, den Vertrag wegen

Verletzung über die Hälfte des wahren Wertes anzufechten.
7. Sämtliche mit dem Rechtsgeschäfteund feiner grundbücherlichen

Durchführung verbundenen Kosten und Gebühren, insbesondere die Ucber-
tragungsgebühr und die Wertzuwachsabgabe, hat die Käuferin zu über¬
nehmen.

Die Kosten allfälliger rcchtsfreundlicher Vertretung und Legali-
sicrungskosten gehen zu Lasten des Verkäufers.

>6ĵ -P . Z . 4136 , P . 71. I . Zwischen der Gemeinde Wien
und Sem Dr . Otto Zeisl , Rechtsanwalt , 1. Gonzagagasse 23,
namens des Paul Geßler , Architekten, 4. Wiedner Gürtel 56,
wird nachstehendes Uebereinkommen geschlossen:

Die Gemeinde Wien kauft von Paul Geßler , Architekten,
durch dessen bevollmächtigten Vertreter Dr . Otto Zeisl , Rechts¬
anwalt , die dem Paul Geßler gehörigen Liegenschaften
Kat .-Parz . 516 in Einl .-Z . 4H3, Grundbuch Mariahilf , samt dem
darauf befindlichen Haus 6. Linke Wienzeile  104 , und
die Kat .-Parz . 515 in Einl .-Z . 1048, Grundbuch Mariahilf,
samt dem darauf befindlichen Hause 6. Linke Wien¬
zeile  102 , im Gesamtausmaße von 1048 50 nQ um den
Pauschalpreis von 37.500 8 und unter nachstehenden Bedin¬
gungen:

1. Der Kaufpreis wird in zwei Raten, und zwar die erste Rate
im Betrage von 19.000 8 nach Unterfertigung des Kaufvertrages und Vor¬
lage der Rangordnung der beabsichtigtenVeräußerung bei gleichbleibendem
Grundbuchstande, die zweite Rate im Betrage von 18.500 8 nach grund¬
bücherlicher Einverleibung des Eigentumsrechtes der Gemeinde Wien bar
bezahlt, worüber im Kaufverträge quittiert wird.

2. Die Liegenschaftenwerden übergeben und übernommen, wie sic
liegen und stehen, und vollkommen satz- und mit Ausnahme der zugunsten
der Gemeinde Wien aushaftenden Reallasten auch lastenfrei übertragen.

3. Beide Teile verzichten auf das Recht, diesen Vertrag wegen
Verletzung über die Hälfte des wahren Wertes anzufechten.

4. Der Verkäufer verpflichtet sich, vor Auszahlung der ersten Rate
des Kaufschillings die durchgeführte Anmerkung der beabsichtigten Ver¬
äußerung vorzulegen.

5. Der Verkäufer leistet keine Gewähr für ein bestimmtes Ausmaß
oder für eine bestimmte Beschaffenheit der verkauften Realitäten.

6. Sämtliche mit diesem Rechtsgeschäfte und dessen gruudbücherlicher
Durchführung verbundenen Kosten und Gebühren, insbesondere die Ver¬
mögensübertragungsgebühr samt städtischem Zuschlag und die Wertzuwachs¬
abgabe, gehen zu Lasten der Gemeinde Wien.

Die Kosten der durchzuführenden Anmerkung der beabsichtigten Ver¬
äußerung, der rechtsfreundlichen Vertretung des Verkäufers und die Lega-
lifierungskosten gehen zu Lasten des Verkäufers.

II . Zur Deckung des sich durch den Ankauf der Liegen¬
schaften Einl .-Z . 1018, bestehend aus der Kat .-Parz . 515, und
Einl .-Z . 403, bestehend aus der Kat .-Parz . 516, mit den Häusern
6. Linke Wienzeile 102 und 104, Grundbuch Mariahilf , von Paul
Geßler durch die Gemeinde Wien ergebenden Mehrerfordernisses
wird ein 34. Zuschußkredit für das Jahr 1926 zur Ausgabs¬
rubrik 617/3 „Erwerbung von Gründen und Liegenschaften" in
der Höhe von 45.402 8 bewilligt und auf die Reserve für unvor¬
hergesehene Ausgaben verwiesen.

61. P . Z . 4164 , Z . 72. Zur Deckung des sich durch den
Ankauf der Liegenschaft Einl .-Z . 2355 , bestehend aus der Kat .-
Parz . 2080/40 , Grundbuch Favoriten , von Anna Walk durch die
Gemeinde Wien ergebenden Mehrerfordernisses wird ein 39. Z u-
schußkredit  für das Jahr 1926 zur Ausgabsrubrik 617/3
„Erwerbu ngvonGründenundLiegenschaften"
in der Höhe von 4511 8 bewilligt und auf die Reserve für un¬
vorhergesehene Ausgaben verwiesen.

Berichterstatter GR . Dr . Tandler:
62. P . Z . 4108 , P . 74. Die vorgelegten Anschaf¬

fungsprogramme (Beilage Nr . 141) aus den mit den
Gemeinderatsbeschlüssen vom 7. November 1924, P . Z . 2616,
und vom 17. Juli 1925, P . Z . 2030 , gewidmeten Beträgen von
zusammen 2,017 .017 '52 8 werden genehmigt.

Die sich im Zuge der Anschaffungen in Gemäßheit dieser
Programme ergebenden Mehrerfordernisse auf den entsprechenden
Kreditposten der Sondervoranschläge Nr . 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11,
16, 17 und 18 werden ohne Vorlage eines besonderen Berichtes
genehmigt und haben in den mit den eingangs erwähnten Ge¬
meinderatsbeschlüssen bewilligten Krediten ihre materielle Deckung
zu finden.

Berichterstatter GR . Thaller:
rG ^ P - Z . 4102 , P . 75. 1. Der Vereinigung bildender

Künstler „W iener Secession"  wird zur Durchführung der
Sonderausstellung „Das Stadtbild Wiens in der bildenden
Kunst " eine Subvention  von 3000 8 bewilligt . 2 . Zur
Deckung des sich hiedurch ergebenden Mehrerfordernisses wird ein
41. Zuschußkredit zur Ausgabsrubrik 208/1 a des Voranschlages
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für 1926 in der Höhe von 3000 8 bewilligt und auf die Reserve
für unvorhergesehene Ausgaben verwiesen.

64> P . Z . 4425 , 'P . 76. 1. Dem Verein ö st errei¬
chi s ^ e r Zeichenlehrer  wird eine Subvention  von
1000 8 bewilligt . 2 . Zur Deckung des sich hiedurch ergebenden
Mehrerfordernisses wird ein 44. Zuschußkredit für das Jahr 1926
zur Ausgabsrubrik 208/1 a in der Höhe von 1000 8 bewilligt
und auf die Reserve für unvorhergesehene Ausgaben verwiesen.

6P. P . Z . 4426 , P . 77. 1. Der Wiener Frauen-
aka we m ieundSchulefürangewandteKunst  wird
eine Subvention  von 600 8 bewilligt . 2. Zur Deckung des
sich hiedurch ergebenden Mehrerfordernisses wird ein 47. Zuschuß¬
kredit für 1926 zur Ausgabsrubrik 208/1 a in der Höhe von
600 8 bewilligt und auf die Reserve für unvorhergesehene Aus¬
gaben verwiesen.

Berichterstatter GR . Weber:
66. P . Z . 4115 , P . 79. Zur Deckung des sich aus einer

größeren als der vorgesehenen Anzahl von Krediten M Schreber¬
gartenvereine ergebenden Mehrerfordernisses wird ein erster Z u-
schußkredit  für das Jahr 1926 zur Ausgabsrubrik 401,
Post 6 „Kleingartenförderung"  in der Höhe von
33.000 8 bewilligt und auf die Reserve für unvorhergesehene
Ausgaben verwiesen.

Berichterstatter GR . Witz mann:
67. P . Z . 4165 , P . 80. Zur Deckung des sich durch den

Ankauf der Liegenschaften Einl .-Z .2191 , 2192 , Grundbuch Land¬
straße, und der Liegenschaft Einl .-Z .961, Grundbuch Simmering,
ergebenden Mehrerfordernisses wird ein 38. Zu ' schußkredit
für das Jahr 1926 zur Ausgabsrubrik 617/3 „Erwerbung
von Gründen und Liegenschaften"  in der Höhe von
15.597 8 bewilligt und auf die Reserve für unvorhergesehene
Ausgaben verwiesen.

Berichterstatter GR . Richter:
68. P . Z . 4414 , P . 81 . Zur Deckung des durch die An¬

schaffung von zehn benzin - elektrischen Antriebs¬
aggregaten für Elektromobilge rate sich ergebenden
Mehrerfordernisses wird ein erster Zuschußkredit für das Jahr
1925 zur Kreditpost 2 1 „Fahrparkerhaltung " des Sondervoran¬
schlages Nr . 50 „F e u e r l ö s chw e s e n " (Ausgabsrubrik 702/1)
in der Höhe von 88 .447 '20 8 bewilligt , der in Minderausgaben
auf Kreditpost 2 u „Materialien " desselben Sondervoranschlages
mit 62.650 8, auf Kreditpost 2 d „Futtermittel " desselben Son¬
dervoranschlages mit 7800 8 und auf Kreditpost 2 n „Sonstiger
Sachaufwand " desselben Sondervoranschlages mit 17.997 20 8
seine materielle Deckung findet.

Berichterstatter GR . Siegel:
/6pr P . Z . 4465 , P . 83. 1. Der Entwurf  für den

W o y-mh ausbau 19. Heiligen st ädter Straße —
Dionysius  A n d r a s s Y-S t r a ß e wird mit dem Betrage
von 830 .000 8 nach den vorgelegten Plänen genehmigt . 2 . Vor¬
behaltlich des anstandslosen Ergebnisses der Bauverhandlung
wird die Baubewilligung erteilt . 3. In Abänderung des General¬
regulierungsplanes wird die Baulinie der Dionysius Andrassy-
Straße in der im vorgelegten Lageplan , M .Abt . 18, 3169/26,
angegebenen Weise abgeändert.

Berichterstatter GR . Speiser:
.78 . P . Z . 3539 , P . 84. Die gemäß dem Direktionsantrag

geänderten Lohnsätze laut Zusatzvertrag (Beilage Nr . 51) zu dem
zwischen der Gemeinde Wien — städtische Elektrizitäts¬
werke  und dem Oesterreichischen Metallarbeiterverbande abge¬
schlossenen Kollektivvertrag  hinsichtlich der bei den
W a s s e r kr a f t a n l a g e n beschäftigten Arbeiter
werden genehmigt.

Die nunmehrigen Gesamtlohnkosten von 159 .976 8 jährlich
werden aus den laufenden Betriebsergebnissen gedeckt.

(Nachträgliche Genehmigung .)

. 71. P . Z . 4489 , P . 85 . Die Vergütung  für den von
den Hhllgestellten der städtischen Feuerwehr in freier Zeit gelei¬
steten Feuerwachdien st bei Feuerwerken  wird für
die Mannschaft mit 12 8 und für die Chargen mit 12'50 pro
Veranstaltung festgesetzt.

Berichterstatter GR . Dr . Tandler:
72. P . Z . 3853 , P . 86. 1. Die durch die Eröffnung eines

neuen Jahrganges an der Kranken Pflege¬
rin nenschuleimKrankenhauseinLainz  erforder¬
lichen baulichen Herstellungen im Schulinternate im Pavillon
XIX des Versorgungsheimes der Stadt Wien in Lainz , die An¬
schaffung von Einrichtungsgegenständen und die Einstellung einer
dritten Hausarbeiterin für die Schule werden mit dem Gesamt¬
kostenerfordernisse von 27 .062 8 genehmigt.

2. Zur Deckung des aus diesem Anlasse entstehenden Mehr¬
erfordernisses werden nachstehende Zuschußkredite für das Jahr
1926 bewilligt und auf die Reserve für unvorhergesehene Aus¬
gaben verwiesen:

Erster Zuschußkredit zur Kreditpost 2n „Gcbäudeerhaltung" des
Sondervoranschlages Nr . 5 „Pflcgcaustalten, Wiener Ncrsorgnngshcim
Lainz" (Ausgabsrubrik 302/l ), 25.200 8 ; erster Zuschußkredit zur Kredit-
Post 2i > „Jnvcntarerhaltung " des Soudervoranschlagcs Nr . 5 „Pflcgc¬
austalten usw., Wiener Vcrsorguugsheim Lainz" (Ausgabsrubrik 302/1),
1062 8 ; zweiter Zuschußkredit zur .Urcditpost 1a „Gehalte und Löhne"
des Sondervoranschlages Nr . 18 „Krankenpflegcrinnenschnlcim Kranken-
hausc in Lainz" (Ausgabsrubrik 321/1), 800 8.

(Nachträgliche Genehmigung .)
Berichterstatter GR . Speiser:

»TP^ P . Z . 4001 , P . 87. Folgende auf Grund des H 7 des
Org « klsationsstatutes für die städtischen Unternehmungen getrof¬
fene Verfügung wird nachträglich genehmigt : Jenen Sperr¬
schaffnern,  welchen keine Abrechnungszeit gebührt , ist gegen
Entfall einer Entfernungszulage und mit Rücksicht auf alle mit
dem Sperrschaffnerdienste verbundenen Besonderheiten dieser
Dienstleistung eine Schichtzulage  von einer Normalstunde
zu verrechnen. Diese Zulage tritt mit Wirksamkeit vom 1. Juni
1926 in Kraft . Ueberdies nimmt der Gemeinderat zur Kenntnis,
daß für die Sperrschaffner ein geteilter Dienst (Dienst mit län¬
gerer Pause ) ohne Zeitbeschränkung ab 1. Juni 1926 vereinbart
wurde.

Berichterstatter VB . Emmerling:
74. P . Z . 4142 , P . 1. Folgende auf Grund des § 7 des

OrgaiMckionsstatutes für die städtischen Unternehmungen ge-
troffeiie Verfügung wird nachträglich genehmigt : Für die An¬
schaffung und den Einbau von Apparaten für
den E r d st r o m s chu tz und die Strombegrenzung  wird
den städtischen Elektrizitätswerken ein Sachkredit von 200 .000 8
genehmigt, dessen Bedeckung auf das Gebarungsresultat des
Jahres 1926 verwiesen wird.

(Redner : GR . Angermayer . — Auf Verlangen des GR.
Angermayer wird über die Anschaffung und die Bedeckung ge¬
trennt abgestimmt .)

75. P . Z . 4413 , P . 5. u) Zu dem mit Gemeinderatsbeschluß
vom 30. Jänner 1925 , P . Z . 333, für die Herstellung von 80
neuen Anhängewagen  genehmigten Sachkredit von
2,000 .000 8 wird ein Nachtragskredit  von 240 .000 8
genehmigt, der im Jnvestitionswirtschaftsplan pro 1926, Kap.
III , vorgesehen und durch einen Bankkredit in gleicher Höhe zu
bedecken ist. I>) Für die Herstellung von 80 neuen Anhängewagen
wird ein erster Zuschußkredit für das Jahr 1926 von 560 .000 8
zum Jnvestitionswirtschaftsplan pro 1926 , Kap . III , bewilligt,
der durch den gleich hohen Bankkredit zu bedecken ist.

Berichterstatter GR . Breitner:
76. P . Z . 4101 , P . 7. Zur Deckung der erhöhten

Ueberweisungen an dasWohnungsamt  sowie der
den Eingängen entsprechend höheren Entschädigungen für die
Hauseigentümer wird für das Jahr 1925 je ein erster Z u-
schußkredit  zur Ausgabsrubrik 201/1 u „Verwendung des
Erträgnisses der Wohnbausteuer : Abfuhr an das Wohnungsamt
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für Wohnungs - und Siedlungszwecke " in der Höhe von
4,997 .212 '13 8 und zur Ausgabsrubrik 201/1 e „Entschädigung
an die Hauseigentümer für die Einhebung der Wohnbau¬
steuer" iu der Höhe von 292 .950 14 8 bewilligt , die in den gleich
hohen Mehreinnahmen auf der Einnahmsrubrik 201/1 b „Wohn¬
bausteuer im Gebiete der Stadt Wien " ihre materielle Deckung
finden.

(Redner : GR . Erban .)
Berichterstatter GR . Jser:

77. P . Z . 4130 , P . 22 . Zur Deckung des sich aus der
ErweiterungdesStraßenölungsprogrammes
ergebendeu Mehrerfordernisses wird ein erster Zuschußkredit für
das Jahr 1926 zur Kreditpost 2 e „Betriebsstoffe " des Sonder-
vorauschlages Nr . 31 „Straßenpflegebetrieb " (Ausgabsrubrik
510/1) in der Höhe von 100.000 8 bewilligt und auf die Reserve
für unvorhergesehene Ausgaben verwiesen.

(Rednerip -: GR . Josefine Kurzbauer .)
^Berichterstatter GR . Cäcilie Lippa:

»78/P . Z . 4161 , P . 29. Vom Schuljahre 1926/27 an sind
sämtlßckjen Schulkindern , welche die Wiener öffentlichen Volks¬
und Bürgerschulen , den einjährigen Lehrkurs (4. Bürgerschul¬
klasse) und die Versuchsklassen der allgemeinen Mittelschulen be¬
suchen, die für den Unterricht schulbehördlich vorgeschriebenen
Lehrbücher , Schreib - und Zeichenrequisiten  so¬
wie das erforderliche Handarbeitsmaterial (Lern¬
mittel ) nach Maßgabe des unumgänglich notwendigen Bedarfes
unentgeltlich  zur Verfügung zu stellen.

(Redner : Die GRe . Doppter , Wawerka , Marie Schlösinger
und Dr . Aline Furtmüller . — Während der Rede des GR.
Doppler übernimmt VB . Hoß den Vorsitz.)

Folgender Antrag der GR . Marie Schlösinger  wird
der geschäftsordnungsmäßigen Behandlung
zugewiesen.

„Der Gemeinderat fordert den Herrn Bürgermeister als
Präsidenten des Stadtschulrates auf , daß er diese Schulbehörde
auweise, 1. bei der Einführung neuer Lehrbücher und Klassen¬
lektüre das in den KZ 8 und 45 des R .-V.-G . und den
Zs 19 und 185 der Schul - und Unterrichtsordnung festgelegte
Mitbestimmungsrecht der Bezirkslehrer -, beziehungsweise Lokal¬
lehrerkonferenzen zu wahren ; für die Belieferung der Bürger¬
schulen mit Lehrbüchern für Geographie , Geschichte, Naturlehre,
Rechnen, Raumlehre und Gesang , sowie für die Belieferung aller
Volks- und Bürgerschulen mit den für die katholischen Kinder
vorgeschriebenen Diözesangebetbüchern zu sorgen."

Berichterstatter GR . Schneider:
^7At P . Z . 4466 , P . 82. Die S t r a ß e n h e r st e l l u n-g e n v̂eim städtischen Wohnhausbau 12. Längenfeld¬

gasse — Klährgasse — Aßmayergasse — Stein¬
bauergasse  werden mit dem bedeckten Kostcnersordernisse
von 120.000 8 genehmigt . ,

(Redner : GR . Müller .)
P . Z . 4019 , P . 34. Die S t r a ß e n h e r st e l l ungen

in  d r̂ Felix Mottl -Straße und am Döblinger
Gürtel  im 19. Bezirke werden mit bedeckten Kostenerforder¬
nissen von 110.000 8, beziehungsweise 100.000 8 genehmigt.

(Redner : GR . Karasek. — Während des Berichtes über¬
nimmt GR . Schorsch den Vorsitz.)

lA . P . Z . 4054 , P . 36. Die Herstellung derPfaer¬
wiese  n g a s s e, von der Zehenthofgasse bis zur Gersunygasse,
uud der Gersunygasse,  von der Pfarrwiesengasse bis zur
Jglaseegasse , im 19. Bezirke wird mit den bedeckten Kosten¬
beträgen von 30.000 8 und 25.000 8 genehmigt.

(Redner : GR . Karasek.)
Folgender Antrag des GR . Karasek  wird der

geschäftsordnungsmäßigen Behandlung  zu¬
gewiesen:

„Die Gersunygasse ist von der Pfarrwiesengasse bis zur
geplanten neuen Gasse, welche sich längs der Straßenbahnremise
Grinzing befindet, herzustellen."

82. P . Z . 4128 , P . 38. Zur Deckung des Mehrerfordernisses
infolge der erst im Jahre 1926 möglichen Fertig st ellung
von Straßen bauten  werden für das Jahr 1926 zum
Sondervoranschlage Nr . 38 „Straßenerhaltuug und Straßenbau"
(Ausgabsrubrik 516/1 ) nachfolgende Zuschußkredite  be¬
willigt und auf die Reserve für unvorhergesehene Ausgaben ver¬
wiesen, und zwar : ein dritter Zuschußkredit zur Kreditpost 2 u 7
„Steinpflasterstraßen , Neubauten " im Betrage von 210 .000 8
und ein erster Zuschußkredit zur Kreditpost 2ck 7 „Makadam¬
straßen , Neubauten " in der Höhe von 370 .000 8.

(Redner : GR . Untermüller .)

P . Z . 4419 , P . 40. Die Herstellung einer Bitumen-
m a kmd a m d e cke in der Stromstraße  zwischen Vor¬
gartenstraße und Meldemannstraße wird mit dem Kostenerfor¬
dernis von 80.000 8 genehmigt . Diese Ausgabe ist auf der
Kreditpost 267 „Makadamstraßenneubautcn " des Sondervor¬
anschlages Nr . 38 „Straßenerhaltung und Straßenbau " (Aus-
gahsrubrik 516/1) bedeckt, da mit Rücksicht darauf , daß die
Arbeiten für den 4. Bauteil der Sandleiten erst jetzt in Angriff
genommen wurden , der Bau der angreuzenden Straßen in
diesem Jahre nicht mehr erfolgen kann und der im Voranschlag
hiefür auf der früher erwähnten Kreditpost vorgesehene Betrag
von 400 .000 8 keine Verwendung finden wird.

(Redner : GR . Hörmayer .)

Berichterstatter GR . Siegel (an Stelle des GR . Schmid ) :
«84^ P . Z . 4093 , P . 33. Die unter Punkt 1 und 2 auf

Gru « < oes Z 96 der Gemeindeverfassung getroffenen Verfü¬
gungen werden nachträglich genehmigt.

1. Die Preise für die Kurbehandlung  im
städtischen Amalienbade  werden bis auf weiteres nach den
in der vorgelegten Zusammenstellung (Beilage Nr . 129) ersicht¬
lichen Ansätzen genehmigt.

2. Diese Preise treten mit Eröffnung der Kurabteilung in
Kraft.

3. Der Stadtsenat wird bis auf weiteres ermächtigt, die
durch diesen Gemeinderatsbeschluß festgesetzten Preise für die
Kurbehandlung über Antrag des Gemeinderatsausschusses V
nach Maßgabe des sich verändernden Aufwandes an Per¬
sonal- und Sachausgaben abzuändern , wobei die auf die
Löhne entfallende Komponente bis zu 40 Prozent und die auf
die Sachausgaben entfallende Preiskomponente bis zu 60 Pro¬
zent in Rechnung zu stellen ist. (Verlautbart unter „Allgemeine
Nachrichten" in Nr . 78, Seite 1044 .)

(Redner : GR . Körber .)

Berichterstatter GR . Siegel:
,85 ^ P . Z . 4169 , P . 63. 1. Der Entwurf für den

Wos ^nhausbau 15. Neusserplatz  wird ' mit dem Be¬
trage von 1,400 .000 8, der in der Ausgabsrubrik 402/II/1 seine
Deckung zu finden hat , nach den vorgelegten Plänen genehmigt.
2. Vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses der Bauverhand¬
lung wird die Baubewilligung erteilt.

(Redner : GR . Doppler .)

Berichterstatter GR . Schön:
86. P . Z . 4134 , P . 42. Zur Deckung des sich aus der

größeren Nachschaffung von Schuleinrichtungs¬
gegenständen  ergebenden Mehrerfordernisses wird ein
zweiter. Zuschuß kr edit  für das Jahr 1926 zur Kredit¬
post 2 6 ß „Nachschaffung und Transport von Einrichtungs¬
gegenständen" des Sondervoranschlages Nr . 51 „Allgemeine
Volks-, Bürger - und Mittelschulen , Schulwesen " (Ausgabs¬
rubrik 611) in der Höhe von 50.000 8 bewilligt , welcher in der
aus deu Ueberschüssen des Wirtschaftsamtes vom Jahre 1925 zu
bildenden Rücklage für Investitionen und Jnstandhaltungs-
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ausgaben in Schulen , Aemtern und Anstalten per 411 .000 8
seine materielle Deckung findet.

(Rednerin : GR . Marie Schlösinger . — Während des
Schlußwortes übernimmt VB . Hoß den Borsitz.)

Folgender Antrag der GR . Marie Schlösinger  wird
der geschäftsordnungsmäßigen Behandlung
zugewiesen:

,Zn das nächstjährige Budget ist ein entsprechender Betrag
zur Errichtung von Schulküchen, zur Ausgestaltung der Turn¬
säle nach den Erfordernissen des modernen Turnunterrichtes
sowie zur Auswechslung veralteter und schadhafter Schulbänke
einzusetzen."

Berichterstatter GR . Speiser:
87. P . Z . 4386 , P . 66. Folgende auf Grund des 8 102

der Gemeindeverfassung getroffene Verfügung wird nachträglich
genehmigt:

Das im Entwürfe vorgelegte Uebereinkommen mit dem
Freien Gewerkschaftsverbande in Oesterreich, Ortsverwaltung
Wien , über die A r b e i t s b e d i n g u n g e n im st ä d t i s che n
Fuhrwerksbetriebe  wird genehmigt.

Der Magistrat wird ermächtigt, auf Grund dieses Ueber-
einkommens mit dem Freien Gewerkschaftsverbande einen
Kollektivvertrag  abzuschließen.

(Redner : GR . Untermüller . — Während dessen Rede
übernimmt GR . Marie Wielsch den Vorsitz.)

Folgende Anträge des GR . Untermüller  werden
abgelehnt:

„Im Punkt 13 „Streitigkeiten " ist anzufügen : Das Recht
der Anrufung des Einigungsamtes wird hiedurch nicht berührt ."

„Im Punkt 14 „Verschiedenes" ist der letzte Absatz zu
streichen."

8F. P . Z . 4433 , P . 67. Folgende auf Grund des 8 102
der Mmeindeverfassung getroffene Verfügung wird nachträglich
genehmigt:

1. Den aktiven Angestellten des Magistrates,
des Kontrollamtes und der städtischen Unter¬
nehmungen,  soferne sie der allgemeinen Dienstordnung
unterstehen oder in ständiger Eigenschaft verwendet und nach
einer Stufe der bezüglichen Gehaltsschemen entlohnt werden, so¬
wie den dem Gesetze vom 27. Juni 1923, L.-G .-Bl . für Wien
Nr . 72, unterstehenden Lehrpersonen und den nach dem
Schema der Feuerwehr  entlohnten Angestellten wird eine
am 10. Dezember 1926 auszuzahlende e i n m a l i g e Z u w e n-
dung  im Ausmaße von 50 vom Hundert ihres Monatsbezuges
bewilligt.

Voraussetzung für die Gewährung der einmaligen Zu¬
wendung ist, daß der Angestellte spätestens am Tage dieses
Beschlusses in den Gemeindedienst getreten ist und sich am
1. Dezember 1926 noch ungeÜindigt im aktiven Dienstverhältnisse
befindet.

Unter dem Monatsbezug , für dessen Höhe der Bezug im
Dezember 1926 maßgebend ist, wird der Monatsgehalt unter
Berücksichtigung der mit dem Stadtsenatsbeschluß vom 16. Juli
1926 , P . Z . 3397 , bewilligten Zulage , bei den Lehrpersonen auch
unter Berücksichtigung allfälliger nach 8 60 des Lehrerdienst¬
gesetzes gebührenden Bezüge und allfälliger auszeichnungsweise
verliehener Zulagen verstanden.

2. Den Pensionsparteien und Quieszenten obiger Kate¬
gorien wird eine im Dezember 1926 auszuzahlende einmalige
Zuwendung im Ausmaße von 50 vom Hundert ihrer schema¬
mäßigen Dezemberpension bewilligt.

Nach dem Tage dieses Gemeinderatsbeschlusses jn den
Ruhestand versetzten Angestellten wird die einmalige Zuwendung
in dem sich nach Punkt 1 ergebenden Ausmaße unter Zugrunde¬
legung ihres letzten Aktivitätsbezuges bewilligt.

3. lieber die von dieser einmaligen Zuwendung zu
machenden Abzüge trifft der Stadtsenat im Rahmen der gel¬
tenden Gemeinderatsbeschlüsse die näheren Bestimmungen.

4. Auf die einmalige Zuwendung ist den am Tage dieses
Gemeinderatsbeschlusses ungekündigt in aktiver Dienstleistung
stehenden Angestellten (Punkt 1) am 20 . September 1926 eine
Anzahlung im Ausmaße von 20 vom Hundert des am 1. Sep¬
tember 1926 flüssig gemachten schemamäßigen Bruttomonats¬
bezuges auszuzahlen.

Den am Tage dieses Beschlusses anspruchsberechtigten
Pensionsparteien (Punkt 2, Absatz 1) ist eine Anzahlung auf
die einmalige Zuwendung im Ausmaße von 20 vom Hundert
ihrer schemamäßigen Monatspension sogleich flüssig zu machen.

5. Der Gemeinderatsausschuß I und der Stadtsenat wer¬
den ermächtigt , für die nach besonderen Ansätzen entlohnten stän¬
digen und vollbeschäftigten Vertragsangestellten des Magistrates
und der städtischen Unternehmungen entsprechende einmalige
Zuwendungen zu beschließen.

6. Diese einmaligen Zuwendungen werden , wenn und
soweit die Bundesregierung ihre Gewährung als eine das In¬
krafttreten der Sanktionsbestimmungen des 8 11, Absatz 7,
ul . u) des Abgabenteilungsgesetzes (Bindungsklausel ) begrün¬
dende Maßregel erklären sollte, als Vorschuß auf eine erst nach
Aufhören der Wirksamkeit der Bindungsklausel zu leistende Zu¬
wendung gewährt.

(Redner : GR . Rummelhardt ; die GRe . Haider und
Somitsch zur tatsächlichen Berichtigung .)

Folgender Antrag des GR . Rummelhardt  wird a b-
gelehnt:

„Der Abzug von Organisationsbeiträgen von den Bezügen
der städtischen Angestellten und Lehrpersonen durch die städtische
Hauptkasse ist ab 1. Oktober 1926 etnzustellen."

Berichterstatter GR . Dr . Tandler:
89. P . Z . 4105 , P . 73. Zur Deckung des aus der gestei¬

gerten Fürsorgetätigkeit entstandenen Mehrerfordernisses wird
ein erster Zuschußkredit  für das Jahr 1926 zur Aus¬
gabsrubrik 308/10 „V erpflegsko st en Zahlungen und
Zuschüsse für Kinder des Jugendamtes"  in der
Höhe von 170.000 8 bewilligt und auf die Reserve für unvor¬
hergesehene Ausgaben verwiesen.

(Rednerin : GR . Dr . Alma Motzko. — Während deren
Rede übernimmt GR . Marie Bock, während des Schlußwortes
übernimmt wieder der. Bürgermeister den Vorsitz.)

Berichterstatter GR . Th all er:
90. P . Z . 4427 , P . 78. 1. Der I u gendschriften-

stell/ ^für blinde Kinder  wird eine Subvention
von 600 8 bewilligt . 2 . Zur Deckung des sich hiedurch ergebenden
Mehrerfordernisses wird ein 48. Zuschußkredit für 1926 zur
Ausgabsrubrik 208/1 u in der Höhe von 600 8 bewilligt und auf
die Reserve für unvorhergesehene Ausgaben verwiesen.

(Redner : GR . Merbaul .)
91. Dem Dringlichkeitsantrage (Nr . 21) der GRe . Rum¬

melhardt  und Kollegen wegen angeblicher Uebelstände im
Lehrlingsheim Josefstadt wird nach Verlesung durch Schrift¬
führer GR . Huber  und Begründung durch den Antragsteller
die Dringlichkeit zuerkannt.

(Redner : Die GRe . Rummelhardt und Dr . Tandler .)
Der Antrag wird abgelehnt.

(Schluß der öffentlichen Sitzung um 11 Uhr 36 Minuten nachts .)

Anträge, Anfragen und Antworten.

Dr i n g li ch kc its antr  a g Nr. 21 der GRe . Rummelhardt,
Doppler  und Genossen.

(P . Z . 4499 .) Am Freitag den 17. September ist in einem Wiener
Tagesblatte ein Artikel erschienen, der die Zustände im städtischen
Lehrlingsheime Josefstadt schildert. Ohrfeigen, wüste Beschimpfungen,
Drohungen, wie : „Ich brech' Dir die Knochen im Leib !", Ver¬
hängung wochenlangen Hausarrestes und Verwendung der Lehrlinge
zum Holzhacken im finsteren Keller an den sonst freien Ausgangs¬
tagen selbst bei geringstem Vergehen gehören darnach zu den Er-
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ziehungsmitteln des Direktors Wegenstein und seiner Aufseher.
Während die Lehrlinge im Heim in der Franzensbrückenstraße am
Sonntag neben der Kost ein Taschengeld erhalten , bekommen sie in
der Josefstadt an diesem Tage außer Frühstück und Nachtmahl nichts
zu essen und werden nur mit dem Taschengelde abgespcist. Ein Lehr¬
ling , der sich mit anderen an die Lehrlingsschntzstelle der Arbeiter¬
kammer gewendet hat , flog — wie es im Artikel heißt — auf die
Straße.

Jeder unbefangene Leser dieses Artikels wird — selbst, wenn
nur eiu Teil der darin angeführten Tatsachen der Wahrheit ent¬
spricht — die Auffassung des Direktors Wegenstein über Erziehungs¬
methoden als eine höchst merkwürdige upd sein Vorgehen als seinen
Aufgaben hohnsprcchend bezeichnen müssen. Nun hält aber die
erwähnte Tageszeitung trotz der Ableugnung und Berichtigung
Wegensteins die von ihr am Freitag ausgestellten Behauptungen nicht
nur aufrecht, sondern erhebt noch neue Vorwürfe gegen die Leitung
des Lehrlingsheimes.

Der Gemeinderat , der jährlich große Mittel für die Erhaltung
der Lehrlingsheime bewilligt , und die ganze Öffentlichkeit haben
Anspruch , über die so schwerwiegenden Vorwürfe volle Aufklärung
zu erhalten.

Die Gefertigten stellen daher den dringlichen Antrag:
Der Gemeinderat wolle beschließen:
Zur Untersuchung der Zustände und der Gebarung im städti¬

schen Lehrlingsheime in der Josefstadt wird aus der Mitte des Aus¬
schusses für Wohlfahrtseinrichtungen , Jugendfürsorge und Gesund¬
heitswesen eine sechsgliedrige, nach den Grundsätzen des Verhältnis¬
wahlrechtes zu wählende Kommission eingesetzt, welche dem Ge¬
meinderate in der kürzesten Frist über das Ergebnis ihrer Unter¬
suchung Bericht zu erstatten hat.

In formeller Einsicht wird die dringliche Behandlung beantragt.

Beantwortung  der Anfrage Nr . 2 des GR . Holaubek:

- (P . Z . 4382 .) Herr GR . Karl Holaubek  hat am 10 . Sep¬
tember 1926 in Angelegenheit der Kündigung und der Neuaufnahme
von Arbeitern im städtischen Gaswerk Simmering eine Anfrage an mich
gerichtet . Ueber diese Anfrage habe ich einen Bericht der Direktion
der städtischen Gaswerke cingeholt , dem folgendes zu entnehmen ist:

Auf Grund einer zwischen der Direktion der Gaswerke , dem
Verbände der chemischen Industrie und drei Betriebsräten des Werkes
Simmering getroffenen Vereinbarung hätten am 7. August 1926
29 nichtständige und ausdrücklich nur für einen vorübergehenden
Bedarf aufgenommene Arbeiter gekündigt werden sollen. Ein Teil
der Arbeiter des Werkes hat in einer nach Betriebsschluß abgehaltenen
Vollversammlung dagegen Stellung genommen. Nach Rücksprache mit
dem Vcrbandssekrctär und der Direktion wurde von der Werksleitung
die Kündigung von acht Arbeitern aufgeschoben und die Kündigung
der restlichen 21 Arbeiter ohne Schwierigkeiten durchgeführt.

Daß am 7. August 1926 70 Saisonarbeiter ausgenommen
wurden , ist richtig ; es wäre aber irreführend , wenn man von einem
Abbau von Arbeitern bei gleichzeitiger Neuaufnahme sprechen wollte,
da es sich durchaus nicht um einen Abbau , sondern lediglich um
einen Austausch von Arbeitern gehandelt hat , die entweder dienstlich
nicht gut beschrieben waren oder infolge Ueberschreitung der Alters¬
grenze oder infolge Vorstrafen für eine ständige Arbeit nicht in Aus¬
sicht genommen werden konnten. Ein Teil dieser Saisonarbeiter wurde
auch ausgetauscht , damit wieder andere , bisher arbeitslose Arbeiter
für einige Zeit Arbeit finden.

Am 14. August sollten wieder 64 ebenfalls nur für einen vor¬
übergehenden Bedarf eingestellt gewesene, nichtständige Arbeiter ge¬

kündigt' und gegen arbeitslose Arbeiter ausgetauscht werden . Es waren
dies durchwegs Arbeiter , die für eine ständige Anstellung nicht in
Betracht kamen, da die hiefür erforderlichen Voraussetzungen (ent¬
sprechende dienstliche' Aufführung , vorgeschriebcnes Alter , Bundes¬
bürgerschaft , Unbescholtenheit usw.) bei ihnen nicht zutrafen . Eine
etwa längere Verwendung allein gibt unter keinen Umständen die
Anwartschaft auf eine ständige Anstellung . Im übrigen war kein
einziger der zur Kündigung bestimmten Arbeiter über zwei Jahre
beschäftigt, sie hatten vielmehr Dienstzeiten von neun bis nicht ganz
24 Monaten aufzuweisen . Auch waren die 64 Arbeiter nicht „zumeist'
Familienväter ", da nur 16 von ihnen verheiratet sind.

Ob und wieweit diesen Arbeitern von einem Betriebsräte eine
Zusage , daß sie nicht gekündigt werden, gemacht wurde , ist nicht be¬
kannt . Keinesfalls aber wurde ein solches Versprechen von der Werks¬
leitung oder der Direktion gegeben.

Gegen den in Angriff genommenen Austausch der genannten
64 Bediensteten wurde von einem Teile der Arbeiter des Werkes
Simmering in mehreren Versammlungen Stellung genommen, was
zu einer neuerlichen Verhandlung führte , die mit der Vereinbarung
schloß, daß 43 namentlich festgestellte Arbeiter ausgetauscht und die
restlichen 21 als Saisonarbeiter weiter verwendet werden sollen.

Vorher schon war von der Werksleitung 106 Arbeitern nicht
„in Aussicht gestellt", sondern bindend mitgeteilt worden , daß ihre
ständige Anstellung genehmigt sei und durchgeführt werden wird , so¬
bald die für die ständige Anstellung nicht in Betracht kommenden
Arbeiter ausgeschieden sind. Den vorgenannten 21 Arbeitern wurde
in der Pcrsonalkanzlei — nicht beim Ausgang aus dem Werke —
mitgeteilt , daß ihre Kündigung zurückgenommen wurde und daß sie
als Saisonarbeiter weiter verwendet werden . Eine Kürzung des
Lohnes ist weder bei dieser Gelegenheit noch später verlangt oder
auch nur nnt einem Worte erwähnt worden.

Gegen den Austausch der namentlich festgestcllten 43 Arbeiter
wurde von der übrigen Arbeiterschaft des Werkes nichts Wesentliches
unternommen . Es wurde diesen Arbeitern von der Betriebsleitung
weder am 18. August noch später der Eintritt in das Werk ver¬
weigert , sie konnten vielmehr ungehindert ins Werk kommen, um den
Lohn für die Kündigungswoche und das etwa gebührende Urlaubs
entgelt zu beheben.

Es ist unrichtig , daß die Kündigungen nur erfolgt sind, „weil
die gekündigten Arbeiter vor der Erreichung des Definitivnms standen
und damit einen um 20 Groschen erhöhten Stundenlohn bekommen
hätten und penstonsbercchtigt gewesen wären ", denn die gekündigten
Arbeiter sind — wie bereits erwähnt — nicht für die ständige An¬
stellung in Betracht gekommen. Auch vor einem Anspruch auf Pension
sind sie nicht gestanden, da ein solcher nach den Satzungen der Pensions.
kaffe erst zehn 10 Jahre nach ständiger Anstellung erwächst. Ebenso un
richtig ist, daß sie mit der ständigen Anstellung einen um 20 Groschen
erhöhten Stundenlohn erhatten hätten.

Es wird darauf hingewiescn , daß 52 der gekündigten Arbeiten
im Alter von 20 bis 30 Jahren stehen und eine Anzahl von ihner
Söhne von Arbeitern sind, die im Werke Simmering sind ode-
anderswo eine ständige Anstellung haben , so daß bei dieser Aus
Wechslung von Arbeitern gerade das soziale Moment in einer richtigen
Weise in Erwägung gezogen wurde.

Daß die Kündigungen wit den Bestimmungen des Kollektiv-
Vertrages nicht im Widerspruche standen , geht schon daraus hervor,
daß nicht ein einziger der gekündigten Arbeiter die Hilfe des Ge-
werbcgerichtes in Anspruch genommen hat.

Die einzelnen Punkte der Anfrage können aber folgendermaßen
beantwortet werden:
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1. Der Auftrag zu dem im Werke Simmering vorgenommcnen
Arbeiteraustausche wurde von der hiezu befugten Direktion der
städtischen Gaswerke erteilt.

2. Die Kündigungen sind keineswegs zu dem Zwecke vorge¬
nommen worden , um Ersparnisse zu erzielen, auch ist keinerlei Lohn¬
drückerei vorgenommen oder auch nur ein einziger Arbeiter um
rechtlich erworbene Ansprüche betrogen worden.

3. Es wird niemals zugelasscn werden, daß die Bestimmungen
der Kollektivvcrträge nicht eingehalten werden ; in den vorliegenden
Füllen sind diese Bestimmungen in keiner Weise verletzt worden.

4. Es ist nicht zu verhindern , daß in einem städtischen Be¬
triebe vorübergehend eingestellte Arbeiter , die den Anforderungen für
eine ständige Anstellung nicht entsprechen, gegen andere Arbeiter
ausgetauscht werden, besonders wenn diese anderen längere Zeit
hindurch arbeitslos gewesen sind.

Baubewegung
vom 29 . September bis 1. Oktober  1926.

Gesuche um Baubewilligungen.
Neubauten.

13. Bezirk:  Einfamilienhaus , Wolkcrsbcrgenstraße, Einl .-Z . 246, Spci-
sing, von G. Schwarz, Bauführer Kerr (10241).

„ „ Siedlcrhaus , Wolfersberg, Kat.-Parz . 196/197, von E . und
G. Fischer, Bauführer Bohdal (10243).

„ „ Siedlerhaus , Wolfersberg, Kat.-Parz . 423, von M. Binder,
Bauführer Gödrich (10244).

„ „ Siedlerhaus , Wolfersberg, Kat.-Parz . 390, von R . Plcssin-
ger, Bauführer Gödrich (10249).

„ „ Siedlerhaus , Wolfersberg, Kat.-Parz . 98, von A. Esterak,
Bauführer Haas (10330).

„ „ Sielcrhans , Einsicdeleigasse, Einl .-Z . 920, Kat.-Parz.
1087/9, Obcr-St . Veit, von der Gemeinnützigen Ban - und
Sicdlnngsgenossenschaft, Bauführer Amlacher L Sauer
(10372).

„ „ Siedlcrhaus , Einsicdeleigasse, Kat.-Parz . 1087/9 und
1087/10, von der Gemeinnützigen Bau- und Siedlungs¬
genossenschaft, Bauführer Amlacher L Sauer (10373).

„ „ Siedlerhaus , Wolfersberg, Kat.-Parz . 23, von Jvsef Ester,
Bauführer Gemeinnützige Ban- und Siedlungsgenossen¬
schaft (10413).

„ „ Siedlerhaus , Wolfersberg, Kat.-Parz . 17, von F . Weiß,
Bauführer Tnma Komp. (10685).

15. Bezirk:  Wohnhaus , Schweglcrstraßc 52, von Gebrüder Schlarbaum,
(1931).

21. Bezirk:  Wohn - und Geschäftshaus, Einl .-Z . 124, Kat.-Parz . 324/1,
Grundbuch Floridsdorf , von Josefine Stotz, Bauführer
G. HoschetzL Franz Six (8258).

Verschiedene Bauten.
1. Bezirk:  Kanal , Ricmergasse 2, Bauführer A. Barbcr (17894).
„ „ Kanalanswcchslnng, Hansenstraßc 6, von Dr . M. Hitsch-

mann, Bauführer G. Hofmann (17940).
Rampe, Wippsingerstraßc 23, von der Singer Nähmaschinen-

A.-G ., Bauführer K. Michua (17989).
2. Bezirk:  Gartenhaus , Fischerwcg an der Alten Donau, von Rosa

Eckersieder, Bauführer Max Mühlbauer (17821).
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Arbeiten und Lieferungen.
Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisse

usw.) können, falls nicht etwas anderes angegeben ist, in der betreffenden
Magistratsbauabteilung während der gewöhnlichen Amtsstunden Angesehen
werden. — Die Bedingnisse können, insoferne sie überhaupt verkäuflich sind,
bei der städtischen Hauptkassc zu den festgesetzten Preisen bezogen werden.
— Die Anbote sind in der in den Bcdingnissen vorgeschriebenen Form zu
überreichen. — Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ab-
gcfaßte Anbote wird keine Rücksicht genommen. — Der Gemeinde bleibt
die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller
Anbote gewahrt. — Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magi¬
strats- oder Magistratsbauabteilung erteilt.

Anbotauss chreibungen.
M .Abt . 23 b, 4879.

Erd -, Baumeister - und Eiscnbctonarbciten
für den Wohnhausbau 19. Heiligcnstüdtcr Straße —Dionysius

Andrassy-Straße.
Anbotvcrhandlung am 11. Oktober , halb 9 Uhr , in der

M .Abt . 23 b, 1. Rathaus , Mezzanin , Tür 37.

M .Abt . 23 b, 4927.
Glascrarbeitcn

für den Wohnhausbau 16. Effingergasse.
Anbotvcrhandlung am 11. Oktober , »/ 9̂ Uhr , in der

M .Abt . 23 b, 1. Rathaus , Mezzanin , Tür 37.
M .Abt . 23 b, 4877.

Glaserarbeiten
für den Wohnhausbau 15. Ocverseestraße,

Anbotvcrhandlung am 11. Oktober, 9 Uhr , in der M .Abt . 23 b,
1. Rathaus , Mezzanin , Tür 37.

M .Abt . 23 b, 4886.

Schlosser (Gewichts ) arbeiten
für den Wohnhausbau 5. Siebenbrunuenfcldgasse , Block II und III.

Anbotvcrhandlung am 11. Oktober, halb 10 Uhr , in der
M .Abt . 23 b, 1. Rathaus , Mezzanin , Tür 37.

M .Abt . 23 b, 4878.
Anstrcichcrarbcitcn

für den Wohnhausbau 5. Geigergasse.
Anbotverhandluug am 11. Oktober, 10 Uhr , in der M .Abt . 23 b,

1. Rathaus , Mezzanin , Tür 37.

«I
»Luser -, Lenovierungs - unck

Laugesellsctiaft m. t>. » .
17SS

ÜWM-
riMI

k̂ ernsprecker 73-5-90 8erie

1>
WM M-
UMlNliiM>i.

kekörUIIcli autark . Ueslitäten - u.
U^poltlelcen -Verlcebrs - unck Ver-

vvaltnnASlcsnrtei

Zustütirung
von Häuser- unck>Voknun§s-
kienovierungen sowie Lau¬
ten in Brokern unck kleinem
OmkanAe. Verwaltung von
Häusern, Verkauf unck 8e-

letinung von Realitäten.
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kür Vamps,Mrmws 88 «k,liüblanlggen, Illanzgrlleo.vllelier etc.M 4L
KorkXteinfsdrik

WlUkl, XI., bkMir81'ir>685c 86 - l -cbeunoi ^ 99-4-56

M.Abt. 23 b, 4883.
Spenglerarbeiten

für den Wohnhausbau 16. Kreitnergasse.
Anbotverhandlung am 11. Oktober, 1611 Uhr, in der

M.Abt. 23 b, 1. Rathaus , Mezzanin, Tür 37.
M.Abt. 23 b, 4882.

Spenglerarbeiten
für den Wohnhausbau 16. Sandleiten, 5. Teil , Haus 7.
Anbotverhandlung am 11. Oktober, halb 11 Uhr, in der

M.Abt. 23 b, 1. Rathaus , Mezzanin, Tür 37.

M.Abt. 23 b, 4884, 4885.
Wohnhausbau 5. Margaretengürtel.

Anbotverhandlung am 11. Oktober, ' ,̂ 10 Uhr für die Zicgeldecker-
arbeiten, 1610 Uhr für die Zimmermannsarbeiten in der M.Abt. 23 b,
1. Rathaus , Mezzanin, Tür 37.

Kalendarium.
Die in Klammern beigesetzte Zahl bezeichnet jenes Heft des Amts¬blattes, in dem die Anbotausschreibung ausführlich enthalten ist.

4. Oktober, halb 9 Uhr. (M.Abt. 23 b.) Erd-, Baumeister- und Eisen¬
betonarbeiten für den Wohnhausbau 11. Weißenböckstraße,
Rcischckgasse, Simmeringer Hauptstraße (Heft 77) .

— 249 Uhr. (M.Abt. 23 b.) Glaserarbeiten für den Wohnhausbau
3. Rießgasse (Heft 77) .

— Wohnhausbau 16. Kreitnergasse. (M.Abt. 23b .) 9 Uhr Dachdecker¬
arbeiten, 161V Uhr Zimmermannsarbeiten (Heft 77) .

—- halb 10 Uhr. (M.Abt. 23 b.) Glaserarbeiten für den Wohnhaus¬
bau 15. Giselhergasse (Heft 77) .

5. Oktober, 9 Uhr. (M.Abt. 25 b.) Zentrale Waschküchenanlage mit
Gasfeuerung in der Wohnhausgruppe 12. Böckhgafse(Heft 77) .

— 10 Uhr. (M.Abt. 31.) Neubau eines Hauptunratskanales in der
unbcnannten Gasse von der Schinaweisgassegegen den Flötzer-
steig (kleiner Amcisbachgraben) im 13. Bezirke (Heft 78).

7. Oktober. Wohnhausbau 21. Kinzerplatz. (M. Abt. 27 b.) 9 Uhr
Elektroinstallationsarbeiten, 10 Uhr Gas -, Wasserleitungs- und
Aborteinrichtungsarbeiten (Heft 77) .

8. Oktober, 11 20 Uhr. (M.Abt. 23 b.) Zimmermannsarbeiten für den
Wohnhausbau 18. Weinhauser Gasse (Heft 78) .

der öltentlicken ^ nxestellten , r . O. m. d.
ivien vu., mäulänlbreu 8DU. 120

Spa « kII 4 I. QSkI 4
ru xUnstixen Leäintzunxen:

7°/o jederzeit adkcddar
8°/u mit 1 monatlicher KUndixun§ 8kri8t
90^ mit 2 monatlicher XUndiLunxsfnst

«ei *isi » airi < » sse »i

I. 5tsindieklsr L Lo.
IW ks88s ^en aller
Spsiislist in kelslputr -, Xunstslsin - u. VfsiSsrdsilsi,
Wien , Xl., t.ebei -8trsLe 82, '?eleplion dir. 99-2-36

8tejoillllU8lnk kilk!kklleM
( (Zfrillkicisr (3rsri !i>vsrl <s , Q . rn . d l-l)

III . , ir « nn « vg 112 . — l ŝl . SS 0 52
8tuten, kancisteine, Pfl38lers1eine, tzuaclern, Vigcmoc-
srbeilen, OenkmLler. Iloeov lelxkoogzküblos Verkudetrled«.

11. Otlober, halb 9 Uhr. (M.Abt. 23 b.) Erd-, Baumeister- und
Eisenbetonarbeiten für den Wohnhausbau 19. Heiligenstädtcr
Straße — Dionhsius Andrassy-Straße (Heft 79).

— 2/̂ 9 Uhr. (M.Abt. 23 d.) Glaserarbeiten für den Wohnhausbau
16. Effingergasse (Heft 79) .

— 9 Uhr. (M.Abt. 23 b.) Glaserarbeiten für den Wohnhausbau
15. Oeverseestraße(Heft 79).

— halb 10 Uhr. (M.Abt. 23 b.) Schlosser(Gewichts)arbeiten für den
Wohnhausbau 5. Siebcnbrunnenfeldgasse, Block II und III
(Heft 79) .

— 10 Uhr. (M.Abt. 23 b.) Anstreicherarbeiten für den Wohnhausbau
5. Geigergaffe (Heft 79).

— 1611 Uhr. (M.Abt. 23 b.) Spenglerarbeiten für den Wohnhaus¬
bau 16. Kreitnergasse (Heft 79) .

— halb 11 Uhr. (M.Abt. 23 b.) Spenglerarbciten für^den Wohn¬
hausbau 16. Sandleiten, 5. Teil, Haus 7 (Heft 79).

— Wohnhausbau 5. Margarctengürtel. (M.Abt. 23 b.) 1610 Uhr
Ziegeldeckerarbeiten, 1610Uhr Zimmermannsarbeiten (Heft79).

Kundmachungen.
Meidlinger Kriegsspital Enteignung zugunsten des Theodor Weich.

Die Enteignungsverhandlung findet am Freitag, den 8. Okto¬
ber 1926, um 9 Uhr vormittags statt. Zusammenkunft: 12. Hohen¬
bergstraße— Ecke Schwcnkgasse. Allen Beteiligten steht es frei, an der
Verhandlung teilzunehmen. Die Entwurfsbehclfe liegen in der
M.Abt. 40, 1. Neues Rathaus , bis zum Verhandlungsvortage während
der gewöhnlichen Amtsstunden auf, wo auch allfällige Einwendungen
und Wünsche vorgebracht werden können. (M.Abt. 40, 3214/23.)

14 0 ie
LÜrsiieo»ttiirvK7to»ik»i
sau kKuurrreiiisrrkirsi

L Kkkkk sau a. s.
Vttsn , XV., klsriskilker VUrtsI SS—«1. Vsl . so -s -so Lsris

ttocti- uncl ffffelbsuten, W388erIir3ft3nl3A6n, ,«72
pkublkunckierunxen N3cb eigenen 8ystemen etc.

in iismducg, pcsg,ilnssig, Scstisisvs, itscisdgll, Snilspest, K>I>cVMngxös, tiggxksnirss, Seigcsil, 8ot!s. itonslgnlinopei. Lngocs
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Seb. LeitzrrerL Sohn
Lagerplätze
1777

Kolzhan- lung
3. Bezirk, Erdberger Mais 2626 — Telephon 90-4-69
3. Bezirk- Arsenalweg Nr. 55 — Telephon 91-2-23

Filiale:
Kolzbearbettung» 3. Bez., Rennweg 118

-KLHLN
MM . M- «I MM MMMM kür Tab r - Nolorrääer
uncl Automobile , sowie kür llen »»gemeinen Nascklnenbau

irScksreß ttüpe ^ en L ( Se.
IVlen , l., 8eilerstätte 11. — Telepbon dir. 70-1-24, 71-1-21.

OstsrrsiOllISOtlS

" . -MtiiM -KmIIMt
rn . d . I- >.

u/ren , m . , Lckvisi 'renversplslr
Oesterr po5l8parkL88enkoll1o kero8precker:

Î r . 142W5 Inxenieur -öureau91 -1-42
Konto bei 6er ^ NLlo-^ u8trian Laak KautmLn . äbtlx . 91-1-41
I-Imited , Wien . I., 8trLucdgs88e I>Ir. 1 ^ LLeradteilung 91-4-37

Öradtau8ckritt : öergmsnaverke Wien.

pirôeKTieirtîo uî v ävsromrviio voi«:
IVärms- uncl V̂asserkrsktwerke . — Oampkturbinen grvLter
Teistung . — Oeneratorsn jecler Orüöenorcinung . — Notaren
jecler 8tromart uncl Orüöe . — Transkormatoren di8 ru clen
kückslen Teistungen . — Tmkormer. — Perioclen -Omkormer . —
Oueksilberclampk -OIeickriekter . — Tlmspsnnwsrks . — 8ckalt-
aniagen . — Tiektriscke Lokomotiven . — Tlektriscke Triebwagen.
— Motorwagen kür Ltraöendabnen . — Takrclrakt-^ nlagen kür
Voll- unä bledendsknen . — Nockvolt -Teitungen , Weitspsnn-

»^8lem . — Ortsnetrs . — liranau8rÜ8tungen.
el .MT « I8cne -tv8ir08Tvk <Oek< rök:

Pspier -Tadrilcen. — Xucker-Tadriken . — Textii -Tadriksn . —
Lrauereien . — Oruclcsreien . — kergwerlce . — Hüttenwerke . —
Vtialrwerke. — Tlektrocbemiscke Anlagen . — krlektrotkermiscke

Anlagen . i?i3
Tierekvno vobl:

klektromobilen . — Nolorsirenen . — Slektrowerkreugs,
8perisli13t »Sexo -Nammer - — block- uncl bliellerspannungs-
Kadel. — Teitungsclräkte . — Installationsmaterial , Tinkeits-
material . — Gabler, Lperialitat . Nignon -Xsbier ". — NeL-
instrumente . — Olüklsmpen . — Kock- uncl Heir-^ pparate . —
Kupker-Nessing , Halb- uncl Qanrkabrikate . — IVarmgeprebte

Nelsllleilo.
vebernakms elektriscker Installationen kür Tickt- uncl Krakt-

^-snisgen jeclen Umksnges. — ^ uk >Vunsck Ingenieur -Lesucke.

V « 1« r»T»OIV- T»„ «> ^ o.

ILsxKSOLA L . SSLAIRb
Visa XII. Sex ., jok » » » Nokkmann - PIatx S
Telegrapkea -, Telepkvn - uncl I-säio -Linricklunxeo
»Iler Xrt I» erstklassiger ^ ustükrung . Telepkoa-

' seatralen , Kausteiegrspken , Elemente u. Sstterieo
T « I » pAon - kI » w » » r:  M -S-M . T » I « ar » i» » - Xär » » » «. X » p » cd VI « a.

»escm - Loc -. V-KU- Odiv KUdisrsekkTOssekk/i ^ seiTe^
WILI >I VIII ., TL ^ OI -I^ ^ I^ Ll - OL ^ » 7' ^ SSN IS«
reckl -no»: Ur. reo -77  n -. rs-o-rr
> t» » a I » >w » r I« « t Mit» für »or >onl » «3» » l» » rr, « ^ 0Uur >o » «Or » n

LISei » KOk4STI -kTIKT ! Ok4SW ^ Î l< STLTT^

l êiprig Wien , II,,
Untere OonausirnLe 41

d « xxsn ssll » ltslxik « 1s 2V »Istxi ' sn

Koncien8iv388er- !̂ üLlcIeiter, 8pei8e-
iv388er - Peiler , ^ bd3mpf - Entöler,
-- pokrleitun ên. --

VsrlLUgvn 8te kro8pektv! Iugellienrd88iiok.

MI » r«kk ..küllüllSIklII" li!. 8. ».
rkH7Nl.k: Mll, X.. ItMIUXMN slllllkl., lltlüiN xxxcllxi.. / Ikl.ck>lll»l Xklllk br-ö-Lb

?erner : VI., 8cl >m»IrI>ot^», », 17. Il4»terl »lpIStr « Wien , V. l>. X. Lerlrk.
ksumelrler - , Lrü - uns el,endeton »rdeiteo »ovi « rvvlt Spsrisldetrlede.

7733 expositursa unä filislen I.s » »n äsr 8te/r unä Snlrdurz.

NletisngsMsIlMeksN kiir Ssuuntsrnskmungsn

IVsrtsrmsnn L ( omp.
WIsn , I. SerlrN , WttüprstinsrNt »Ir . 2 :»»

Suskiikrung von Nock -, VIsk-, eiMsnkstondsutsn,
Ltroksn -, kisenbslin - un « wssssrdsutsn

MM l«MW -M !M .-k.
^Vien , XXI ., k̂ loriclbclorf , krünner 81rake 57 -°
?ernsprsclier lll-2-30, I0-3-S0 T'elexr .- ^ äressei Nokax-Vien L

-Ulrenommierte iVia8c1iinenfabTik
^loclerner Ke88eibau , HockielbtunxL -Kessel , OroLvs88erraum -Ke88el.
Wa ^m^ asser -Loiler , Ke 88el>v28 en » kekLlter unij Reservoire jeder ^ rt,
Kessel - Armaturen , ^dvvLrmevervvertunx8 -/1nlLxen , Ökonomlsierunx
bestellender ^ nlaxen , tlockdruckrolirleitunZen , Zclimiedestllcke jeder

Oiöbe , Oesenksekmiedeardeiten , Orau §uÜ kockvvertigster tzualitLt

Oamplslrakenivktlren bestbewäkirler Konstruktion
Obernakme aller einsclilL ^igen Keparatursarbeiten . Kürreste 1.ieker-

reiten . Projekte und lnxenieur -Kesucke kostenlos

Q. k. 6 . Union , klsktriritstr -LsssIIscksft
«, » « l,^ XXI>« irt In » r . - Süro kür WIsn «». LZingedung : I-, »Nlsslungsngsss « IS Vk. « r i

?c>-»o. ?»-»i ?« »2
ei »ktrl»«:k» 8 »>»u«:ktung »- uncl Krsktübsr1ri >gungs »n1i>gan , 0 >nsmomssc :bin«n uncl Notor »n joclsr Orüvo , Lpsnnung unü 3trom »rt,
Trsnstormstoren , Turbogeneratoren , Lokwelümssokinsn , Notaren kür Isnclwlrtsoksktlloks ^ « soks , komplett » Klno-^ nlsgen et«.
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l.. Ztksk«»5«I»L1 . Sonsr dlscNk

»Iler Art . Lsnlrirsix »« » kür sitmtlicke lockustrien , 0 « sIi,r « Ie1Io »A« -»lAlsgsr», »Srritllr:!,« -<rr-
Ie »s « rs sowie rrrrrl ^ sss « rlslt »n,s « i , billigst de!

Vien XX./I ., Lrlxittsplstr I

lleckerl»,«:
VI«», NI ., ried «»slsr »i » s« II

rel - pdon : »d-o-76 St-r -os.
I>»»«rol »lr;

HI ., klorlilsllork , togererstrile H"reiepiin̂- I0-7-1S.

11eIert:  Olssierte Zteimeoe-
rökren , Wüncifliesen -, kaü - -
docken- onck rrottoir -Platten,
8cdLmotte - Nack XlinIcerLtexel,

8cd »motte -I»Srte >;
I « rner:  AustUdrunxen von Weock-
verkleickullzen , fnüdocken -pkleste-
ruaLeo uock komplette Nsiialj-

§LkrvHirIiLi« klĤ erI <e
X favvri ^eiHLßrarre 21Z

leleLvr » § 2 § 20

prÜLirivnrseilen für keinorbeiler

kerttqe >VerItLeuqe

I 08 II IH 808
^Vien, XV., HültelOorfer 8tr . 24, l 'elepkon 31-606
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^1aIiaci3mpfIa8terunAen, ?re88kie8cl3cker,

,894  l 80 lierunssen u . OLctipappen

Kornciorfkr I11stsll« sl'vnfsbn!l
Lkivlvk Lkvr ? L.

LnrnLor ^ ICt«L.-ü »t.

klg «n» dll»<1«i-l»g»n In

I., ^ /oiirsil » 12, I., 6 n̂l»»n 12
VI. , lVIsfiskitssf 8lfn »»» IA/2I

stsin-̂ liekvl-,
Kupfsn uncl
^luminium-

Koekgsseliii 'k's

ttoc » oi»ucx-
0/tftIPss

Ztkb1/t 7UKI-N
-0<U5 5I ^ i- >l_ 6U55

V^ iei >I-VI-̂ 3Ugci5S639 -ie1 - S -̂ o ? ',
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u . Wien . xxi . . xavira »« .

SQL « k ir vk 1 k̂U . 4 ? - S 6S LkMk VQLXVLttkk
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»«kiLLv,aLLkirai »paira ^ k ^ viroLrxüe » k »i« hii .« <äk »i

ksMlleii-

„ ^ ILLV ^ LVLLL^  genelkelisN
I , H » 1 « r »1urrr » s1r » S « IS 8

Delepkon: 74-4-16, 74-4-17, 74-4-18. ---------- -

MI « Kock - uncl Diskdsutsnl

MU E HU 44 XunLlrleinksvrik
UK ^ IEUM XIoss L ec».

vsgrünclst  1S0S

^bleilunA kilcltiauerei : ^ bteilun § 8tisgsn »1uk«n:

KarteaMorAtloaen naMMei - ttei

ltrgkmonuinente Itimntiteliilliese»
- - - » MMeliwima - -

Vertrau,sdureau : VKr«IKU!llllg8pISttkII
>Vien I StubenrinA l 6 tzmksrbig UMl g6Mll8lkr1

rewplion 78-0-89 " . "

Fabrik : XXI., XaZran 155 kadrik : XI., Orill ^asse 47 Z
l 'elepvou 41-7-95 l 'elepkon 99-4-49 ^

5 . koi « vlü ^i.cir a .-v.
WIsn , XX . , KsnOsIrk » ! S2 - 7sl . as -S-ZS Lsrl « ^
«» «ugt Msek «inksttsg «n / « flr », «k»»t„ et»c«ln / ^
p«n u. I.»»«ri, «n / Ssknsu,rii,tung « i, / V«» Inkt « une»
vs » inn »s « rsesn Kssrsn / K«» e »»«n / Slsekclruelrsrei

- r̂ckitelct u. 8tacltbaumeister

rkm i « >M
Genres Küniz 's dlackkol̂ er
Vleo .IV.»Scdlksiiväerllssee 13

Delepkon 51-0-74 i«8«

«ovlrsdvilt S. Kememäe Vien

^uslükrunx von kau-

I » « « «veillin . ISküLl .l '«
VVN? t « V I .IVIIL0 » VIULI,«

Del. 56-2-63. L- n». ». Del 56-2-63.
tUIetale»Io8»k«r 6er M,Itder«limt«»Xrpdelt-kerUverlie Io, V»l 6» rr »-
e«r», X»»I«»K«ucd»te>, Scdveir, »06 ia 8c»k», provior Ldlell, Nelieo.

H»»r>ae»»i «» »Iler Xrle» ^Il»»t«r»», «» »»6 leelier»»,, »»It N»t»r»»p8»It.

meister - u. Eisenbeton-

arbeiten tür llockbauten

IM. «M MM « S LI.VI8K«ll8
, , . « . 7. SILV7 « LV » LI8IL« „ , ,,

' Vien. VII.. LlkcdeitllS888 32

«IVNlUgör rikgMÜlll- IIIlI»WM«
I . K » rLsi »Ls1 ^ IVr . 1

/ 1KS7

«nsKdrvllg »Her Lrleii von Hock - u . Kineiibetoilbsiilki»

1 »Vl" IIlL»»II I»̂ e » 1 « > !»« « »« , 4»L « 1»» —' ——

IVlauer - uncl vscliriexel , ltlourclis , vralnrSliren,
Keramitsteine , l ônivsren aller ^ rl . iE

8? e2:iiii.-irL?^ kiivinr ->vLlrK8vLii 'L i-oir 8LilkrLiö̂ 8ciiibiLbi

^ « rrsoii
vi .. s » i4ir »Livr »oirvmr svir ^ ssL 6Z r

Delepdon 23-89 isr»
Lovtralielll iler Semeinäe Vien / kmpkledlt rlcii rar laoligemSüeo
loalülming aller kevaratnren an 8viireid- nnü kecdenmasvliloell

-

Vi - O, X . er >»dipl »t - s — ^ - leplioa Kr . « -L-« I»« r » or, « »»- »».

^ « LISSLLir is -s iiooo ......
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